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ülsk Z«ris«§ Lerscii i» Lerlia.
Es ist ein auffä -lliges Zusamm -entresfon , daß Wiener

Blätter zur Zeit Enthüllungen Wer die Umtriebe des
V i elv erb ande s in der Donaumonarchie brinUM.
während sich Graf Burian anschickt, nach Berlin zu reisen.
Ueberraschung vermögen diese Enthüllungen nicht mehr auszu-
lös-en, denn die „ innere " Offensive gegen den Donanstaat war
immer eines der stärksten Kricg -smittel des Vielverbandes.
So lange noch Aussicht war , die Mittelmächte mit den Waffen
zu überwältigen , wurde nicht so viel Gewicht darauf gelegt.Das Schicksal Oesterreich - Ungarns stand in diesem
Mall fest: es sollte zertrümmert werden , wobei es dem
Vielverband vollkommen gleichgültig gewesen w-äke, ob die
tschechischen und südslawischen Staatensplitter Lebenskraft be¬
sessen hätten oder nicht . Als Kriegs -Mittel wurde die Aus¬
peitschung der Völker Oesterreich - Ungarnsin vollem Umfangs zuerst in- der Antwortnote ans das deut¬
sche Friedensangebot angewandt . Seitdem hat es wiederholt
herhalten müssen , m offener und verstskter Form , bis sich
schließlich in Rom die tschechischen und slowakischen Hochver¬räter mit dem ehrenwerten Zeitgenossen Lansing . Sonnino,
Lloyd George , Poincarä und Viktor Emanuel offen verbrü¬
derten . Allein was die Feinde als Sprengmittel benutzenwollen , kann von uns zur schärfsten Waffe gegen sie mnge-sormt werden . Es gilt , das - Bündnis der Mittel¬
mächte auszubauen , es zu einer Gemeinbürgschaft zu er¬
weitern , die für den kleinlichen Zank und Stank des Nationa-
litütenka-mpse-s kernen Raum mehr läßt . Die Völker Oester¬
reich-Ungarns müssen aus der politischen Enae der Vorkriegs¬
zeit in die Zeit mitteleuropäischen Rahmens gestellt werden.
Wo sie ganz andere Lebens - und Arbeitszr -ele finden , als sievordem die Verschärfung der nationalen Reibnngsslä -chenbildeten.

Was hier zu tun und zu lassen ist. hat Vizekanzlerd . Pa y er dem Berliner Vertreter der „ Nonen Freien Presse"«us-eina-ndergesetzt , in stark p-rogram -matffcher Fassung , die
zeigt, daß es sich nicht um ein zufälliges Ereignis handelt . Als
Ganzes sind die Gedanken und Ausführungen des Vizekanz¬lers nicht neu . Sie gehören WM Rüstzeug des mitteleuro¬
päischen ! Gedankens , wie ihn keiner begeisterter und leiden¬
schaftlicher als Friedrich Naumann vertreten hat . In¬
dessen wollte Herr v . Payer nicht den festen Grundriß des
Bündnisausb -cmvs geben . Hier handelt es sich um eine Tat,die gewagt sein muß , die in Ueberlegu -ngen und B -esorgnissennicht verkrümeln darf . Gerade weil die Feinde noch immer
darauf sinnen , Oesterreich -Ungarn vom Block der Mittelmächte«bzusprengen , muß ihnen eine unauflösbare Gemeinschaft der
Kaiserstaaten entgegenlreten . Das hat für die Zukunft noch
Mehr Bedeutung als für . die Gegenwart . Es unterliegt keinem
Zweifel , Laß die Angelsachsen von London bis -Washington ihrHeil in -einemWirtschaftskriege versuchen werden , sobald sie auf
europäischem Festland ihre Fahnen zusammenrollen müs¬sen. In diesem Krieg bildet Mitteleuropa ein
Bollwerk, dem die Angelsachsen nichts GleichwertigesMgen-überzustellen haben . Weder i-m Angriff noch in der
Verteidigung . Denn Mitteleuropa im werten Sinne , wiers Payer andeutete , das also nicht nur die beiden Kaiser-staaten, sondern auch Polen , Rumänien , Bulgarien , die
--ürkei und die befreiten Randstaaren des zarischen Ruß¬lands umfaßt , stellt -eine Wirtschaftsgemeinschaft dar , deren
Erzeugungs - und Verbraucherkrast vielleicht das Kernstückder Wirtschaft der Erde nach dem Kriege bilden wird.

. Herr v . Payer hat weiter angedeutet , daß das Bündniswcht nur die wirtschaftlichen Beziehungen stärken und ord¬nen , sondern auch die politischen mW militärischen Verhält¬nisse einer Nengestalttmg unterziehen soll , um die Gemein-
burgscĥ t der Kaiserstaaten für alle Wcchselfälle sicher zustellen . Indessen darf sich das Bündnis nicht in Selbstbe-
sch-eidung üben . Gerade weil auch das politische Leben
Desterreich-Unaarns ein Ziel erhält , das über die GrenzenEfft , muß Las zu einer Umsch-altuug der politischen Ener-M führen , die sich bisher in kleinlichen Nationalitätenzän-rcreien erschöpfte. Deshalb ist auch die Erwartung Payers
gerechtfertigt, daß sich diese nationalen Reibereien in der
Höheren L-oLens- und Arbeitsgemeinschaft der Mittel-
Mächte abschleifen würden Es ailt nur erstchas Bündnissu schaffen. Lebenskraft wird es dann nicht nur besitzen,ivndern auch im wachsenden Maße zeugen.
^ Aus der Ansprache des Herrn v . Payer führen wir»och einige Sätze an:

Ein baldiger Abschluß des Büudnisverh -Atn -iss^ro das Zustandekommen des Friedens beschleu¬
sen, weil er den letzten Strich durch die Hoffnung^ yb-L
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nung sachlich ausgeschlossen ist . Das SückWelt , das den verbündeten Reichen gehört , ist groß ge¬nug und nach Quh 'n hin deutlich - genug -abgeschlossen , umuns <ine weitgehende Unabhängigkeit vom
Auslande zu verschaffen und den ^ einzelnen Teilen
gegenseitig fast alles zu bieten , was sie wirtschaftlichbrauchen . Vor allem wird ein so großes und so reichesGebiet seinen Einwohnern die nötigen Lebensmittel , sei¬ner Industrie Kohlen und Erz genügend liefern . Wennes richtig ist , was wir tagtäglich bestätigt sehen , daß ein
gesunder Vukg

'
eich- der Interessen von Landwirtschaft,

Industrie und Handel in der modernen Welt nicht mehrinnerhalb eines räumlich eng begrenzten Siaatsgebiets,
sondern nur in der Ausdehnung über große Teile derErde möglich ist , -muß auch dem , der sich nur gelegentlichmit solchen Fragen befaßt , die gewaltige Bedeutung eines
solchen Zusammengehens klar werden . Auch der Natio¬
nalitäten streit wird sich- einmal überleben , und ich möchte
annehmen , daß in nicht zu ferner Zukunft die Völker sich
überhaupt m-Fr nach wirtschaftlichen als nach völker¬
rechtlichen Gesichtspunkten gruppieren werden . Der
Bündnisvertrag wird weiter durchaus nur Verteidi-
gungs - , nicht Angriffszwecken dienen . Stehen nur ersteinmal Deutschland und Oesterreich -Ungarn wirtschaft¬lich und politisch geeint da , wer auf der Welt wollteden Mut haben , allein oder mit anderer Hilfe diesenBlock cmzugreifsn?

Ter Besuch - des Grafen Burian aber hat offenbarden Zweck, das Bündnis reifen zu lassen . Tie Donau¬
monarchie braucht es auch als Schild und Schwert gegendis bösartigen Versuche des BielvervandeS , den Staat
durch - tschechische und jungslawisch -sHochverräter zu unter-
wüh -len . Entscheidende Bedeutung gcw ' nnt das Bünd¬nis -aber dadurch , daß es den Angelsachsen zeigt , daß dis
Drohung des Wirtschaftskrieges an dem Block Mitt -As
europas hoffnungslos abprallen muß.

v !s Kobs von 6ury SrMrmt.
vrr ÄeutsMe FWeriMsriOi.

Berlin, 9. Juni , abends . WTB . Amtlich.
Westlich der Oise «ahmen wir die Höhe von

Gury und die anstoßendenfeindlichen Linien.
Von unser m militärischen Mitarbeiterwird uns ferner geschrieben:
Die großen Kämpfe im Westen sind wieder durch die

Kleingefechie des Stellungskrieg -eS ab -gelöst worden . In
Flandern und in der Pikardie mehren sich die Er-
kundungsstöße seit einer Reihe von Tagen , während
zugleich das Feuer der Geschütze bald hier bald dort an der
langen Front zunimmt . Das ist doch Wohl ein Zeichen , daßdie einander gegenüberliegenden Heere der Dauer des Frie¬dens nicht trauen , sondern dem Ausbruch neuer Schlachtenmit einer gewissen Erwartung entgegensehen . ZwischenAisne und Marne hat es sich an : 7 . und 8 . Juni Wohl
weniger um Ausklärüng gehandelt als um Nachwehender großen Kämpfe bis zum 3 . Juni ; der Aus¬
gleich der Schlachisronten , wie sie sich im Verlause des schnel¬len deutschen Vorgehens und der allmählich emsetzenden
feindlichen Abwehr gebildet haben , steht hier im Vorder¬
grund des Interesses . Nordwestlich Chateau -Thierry haben
zum ersten Male an beiden Tagen amerikanische
Truppen sich tätiger gezeigt ; doch betont der französische
Heeresbericht , daß sie mit Franzosen zusammen , das soll
wohl heißen : eing -erahmt von französischen Regimentern,
angegriffen haben . Sehr hold ist ihnen das Schlachtenglückbei ihrem - ersten Hervortreten nicht gewesen ; insbesonderewurden sie am 8 . Jun -i unter schweren Verlusten über ihre
Ausgangsstellungen hinaus zurückgeworfen . Uebri -g-ens be¬
tonen die Franzosen neuerdings , daß das Eintreffen wirk¬
samer amerikanischer Hilfe sich leider verzögere . Sollte
das eine Wirkung des Auftretens unserer U-Boote in ame¬
rikanischen Küstengewässern sein ? Unbequem werden sie
dort , sozusagen unmittelbar an der Quelle , den Truppen-
versendungen jedenfalls ; sie rücken außerdem den Men¬
schenfreunden jenseits des , Wassers den Ernst des Krie¬
ges -eindringlicher vor Augen als bisher.

Nr ? aeutseke Nsrftoh im K ?a ? egediet»
bei dem 30 » Gefangene gemacht und mehrere Ma¬
schinengewehre erbeutet wurden , tras in die Nahtstel¬
lung französischer und englischer Divi¬
sionen und zwang die Franzosen zur eiligen Heranfüh¬
rung von Verstärkungen sowie zu verlustreichen Gegen¬
angriffen . Das deutsche Feuer liegt mit großer
Heftigkeit auf den rückwärtigen Verbindungen der Fran¬
zosen und Engländer/vor allem aus den M arneüb er-
gS« gen von Porta -Bynson bis Epernay . Bahnhof
Epernah selbst wurde rniter Fernfeuer Genom¬
men. Mehrere Brände wurden beobachtet.

Vss ÄsutMe WefengefÄrKtz - ,
Paris, 9. Juni . tAgence Savas . ) Die Beschie¬

ßung des Pariser Bezirks durch ein watttLng « ,-
ÄK Geschütz wurde am Lvnn « dend s» tt»efetzt-

S2. WWW.
vis üalisvsr am Monts Psrtisa

abgslMsgsv.
» er Wiener 8eria »r.

Wien, 9. Juni . WTB . Amtlich wird veriautbark ',Die italienische Erkundungstättgkeikerfuhr gestern eine weitere Steigerung . Sie blieb Liberalst
erfolglos . In den Judicarien und bei Astag»trieb der Feind Abteilungen von Bataillonsstärke gegen un¬sere Stellungen ; sie wurden durch Feuer abgewiesen .

*
Sehr erbitterte Kämpfe entwickelten sich'aus dm wiederholten Angriffen auf den Monte P er¬

st i ca . Der Feind stieß hier nach heftigem , um Mittag zugrößter Kraft anwachsendem Geschützfeuer in einem Kilo¬meter Frontbreite vor . Seine Anstürme scheiterten!an der trefflichen Wirkung unserer Artillerie und an dev
Tapferkeit der Kämpfer im Schützengraben . In stark
gelichteten Reihen flüchtete der Angrei¬fer auf seine Linien zurück. Gefangene un8
Kriegsmittel blieben in unserer Hand . Besondere Anfüh¬rung verdient das bewährte Komaro -mer Feldjägerbatail-lon Nr . 19 . Es hat den Hauplanteil am Erfolg.

Auch an der Piavemündun -g scheiterten alle Er»
kundungsversuche des Gegners.

Der Chef des Generalstabes.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz , so schreibt un »,serer militärischer Mitarbeiter uns noch, herrscht seit etwaacht Tagen eine zunehmende Lebhaftigkeit . Dort donnerndie Geschütze mit wachsender Stärke , während insbesonderedie Italiener durch dauernde Vorstöße längs der ganz -enFront vom Tonalezebiet über den Gardasee bis zur Brentchund dann bis zur Mündung der Piave sich gegen Ueber -sraschungen seitens unserer Bundesgenossen zu schützen'suchen. Mit einer deutlichen Besorgnis betonen ihre Zei¬tungen , daß an der österreichisch-ungarischen Front einsbeängstigen dsi Ruhe herrsche, daß man hinter der"Front keine Bewegungen feststrllen könne , und daß Ortschaf¬ten wie Laufgräben am Tage wie aus gestorben schienen^ ..

Tevtralüuslckuß cler ^orttckrttllickev
vofkspartej.

Die Beratungen des Zentralausschusses , über deren
Sonnabendtagung wir schon in der Beilage berichteten,wurden gestern fortgesetzt . Nach Erstattung des Kassenbe¬richtes durch den Abg . Dr . W -endorff und ErtMyvig , jMEntlastung berichtete

Abg . Fischbeck übe ? die Lage im Reiche.
Das Parlament hat sich endlich aus sich selbst besonnenund diejenige Rolle übernommen , die ein Parlament irßeinem konstitutionellen Staat haben soll . Wir find zu eine«festen Mehrheit gelangt ; die Mehrheit des Reichstageshat sich ein Organ geschaffen , das die ständige Verbindungsowohl der Parteien der Mehrheit unter sich als mit devRegierung aufrecht erhält . Früher haben Koalitionen de«Parteien im Perlament immer nur für einzelne bestimmteZwecke und Gesetzesdorlagen bestanden , ohne daß ein in¬nerer Zusammenhang unter den Parteien Vorhaben war.Heute hat sich die Mehrheit auf ein bestimmtes Programmgeeinigt . An dem mit der neuen Regierung vereinbartenProgramm war auch die nationalliberale Partei beteiligt,auch mbezu -g aus die auswärtige PoilM bei der Forderung,festzuhalten an den Grundsätzen der Antwort « rf diePapstnote.

Die Resolution vom 18 - Juli war ein Appell an die-menschliche Vernunft auch der feindlichen Staaten . GrasHertling hat sich in seiner Programmrede vom 29 . No¬vember auf denselben Standpunkt gestellt, e»hat freilich auch hinzugefügt , daß unsere feierliche Erklärungnicht als ein für alle Zeiten geltender Freibrief angesehenwerden darf . Da die Hand zurückgeschlagen - ist, die vonneuem ausgestreckt war , gilt es für uns . zu kämpfen und
unerschütterlich auszuhaltep , bis wir die Sicherung un¬seres Lebens und uns «?rer Entwickelung,erreicht haben . Kein Dogma von der Verwerflichkeit de«
Aneignung fremden Gebiets , von der Verwerflichkeit wirt¬
schaftlicher oder finanzieller Kontributionen darf uns ab-
halten , zu tun , was notwendig ist zur Sicherung de-Vaterlandes gegenüber solchem Vernichtnngswille « . WiUwollen keinen Verzichtsrieden wir wollen ^ aber einen Sich«»
rungsfrieden , den wir brauchen für unser Leben und unsereEntwickelung . Wir verzichten auf .nichts und haben nio»mals , auch in der Resolutton vom 12. Juli , auf i»g«nh «dwas verzichtet . Es ist fälsch, wenn es s » Large stellt wirLdaß wir unteren äußeren Einflüssen von jener ResolutisH«brücken. Wenn heute der 19. Juli i d ; 7 wäre , ich Mrd « gM

HLsrzrr eine Verlags.
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in der damals gegebenen Situation die G -edanken jener
Entschließung zum Ausdruck zu bringen . ,

Redner schildert dann noch das Verhalten der Vater --
»'HOdSparHsi.

In der diesem Referat folgenden l-Mnften -Aus¬
sprache nahm als erster das Wort

Vizekanzler von Payer.
Er gab eine kurze Schilderung seines jetzigen Ar¬

beitsfeldes und rechte daran einen Üeb-erMck Mer die
Apolitische Situation , in deren Berlaus er die Befiirchiung
aussprach , Laß dis Lösung der elsaß - lothringi¬
schen Frage sich bis zum Frieden verschieben könnte.
Miit der Einlösung des Versprechens auf
iGewährung des gleichen Wahlrechtes in
Preußen steh « und falle er . ( Stürm . Berf -aW
lind Händeklatschen .)

An der Aussprache beteiligten sich ferner die Herren
Tr . Rathje -Nürnberg , Abg . Amßmann , Abg . Tr . Mül¬
ler -Meiningen , Tr . Leser -Hei ^ W-erg , Wg . Meyer - Frank¬
furt , Abg . Dr . Ablaß , Abg . Dr . Naumann , Dr . Oehlke-
Breslau , Abg . Waldstein , Kercher -Stuttgart . In der
Aussprache kam Einmütigkeit , darüber zum Ausdruck,
daß die Annahme der Friedensresolutivn -im Juni 1917
und die daraus gestützte Politik der Reichstagssraktion
voll berechtigt und notwendig war . Einerseits wurde
verlangt , in einer Erklärung zum Ausdruck zu bringen,
daß die durch die Antwort aus die Papstnote amtlich ge¬
billigte PME auch im Jahre 1918 planvoll sortgeführt
werden sollte . Andererseits wurde der Standpunkt gel¬
tend gemacht , daß die durch die Waffenersolg « geschaffe¬
nen Tatsachen Berücksichtigung zu finden haben und ein«
Festlegung auf eine starre dogmatische Formel unmög¬
lich sei . Tie Aussprache führte zur einstimmigen An¬
nahme folgender

Entschließung^
Äs beantragt war von den Herren Abg . Meyer -Frank¬
furt , Tr . Oehlke , Kassel , Kaempfer , Bergmann , Nebe¬
lung , Hannnerschmidt , Herz , Loefer , Beck, Horrmann,
Kercher , Herbst:

Ter Zentralansschuß billigt die Haltung der Reichs-
tagsfiaktton in den Fragen der äußeren und inneren
Politik . Er begrüßt das Zusammenarbeiten der Frak-
tion mit den Übrigen Parteien des Reichstags zwecks
Unterstützung der gegenwärtigen Regierung in ihren
Bestrebungen für einen die deutsche Entwicklung
sichernden Frieden nach außen und skr die freiheitliche
Musgestaltung im ' Innern.

Ter Zentralausschuß dankt dem Vizekanzler von
Payer für sein ersprießliches Wirken in Der Reichß --
regierung und spricht ihm sein Vertrauen aus.

Abg . Dr . Naumann berichtet über die Gründung einer
Staatsbürgerschule, die vor kurzem unter seiner
Leitung ins Leben getreten ist, und lud zu ihrer Besichtigung
ein.

An den Verhandlungen des Zentralausschusses haben
51 Vertreter der Parteiorganisationen und 23 Mitglieder
des Reichstages teilgcnommen . Außerdem waren anwesend
26 preußische Landtagsabgeordnetv und 21 Vertrete :: der
fortschrittlichen Presse.

Miss poMÜcks Nachrichten.
Der deutsche Oberst v . Rhevern ist irr HÄsingfors einge-

lroffen . Er würbe zum Chef des Generalstabes der
Armee ernannt und mit der Reorganisation des finnischen
Heeres betraut . Die Armee wird aus 27 Bataillonen bestehen,
nach deutschem Muster singrMhtöt und hat deutsche Offiziere
als Instrukteure.

Das deutsche Tauchboot „U 35" ist beschädigt in San¬
ta n d o r erngelausen.

Der Verein deutscher Zeitungsverkeger hielt gestern in
Berlin seine Hauptversammlung ab , die unge¬
wöhnlich stark besucht war . Nach den einleitenden Worten
des Vorsitzenden , in denen er u . a . darauf hinwi -ss , daß der
Verein im nächsten Jahre auf sein 25jähriges Bestehen zurück-
blickon könne , erstattete der Generalsekretär den Jahresbericht.
Aus dem Bericht geht hervor , welche Summe von Arbeit auch
in diesem Jahre Vorstand und Geschäftsstelle in Erfüllung der
Aufgaben , des Vereins geleistet -haben . Dis Debatte zum
Hauptpunkt der Ta -g-es-orSnuiig , Mer die derzeitige Lage des
deutschen Zeitungsgewerbes , ergab manches Interessante . Es
zeigte sich deutlich , wieschwer ger ade -das Zeitungs-
gewerbs unter dem Ernst der Zeit zu leiden
Hat, und wie schwer besonders d ê ungeheure Er¬
höh » ngderPapierpreise den ganzen Berus bedroht.
Aus Besprechungen , die der Vorstand mit führenden Parla¬
mentariern aller Parteien hatte , ergab sich jedoch, daß Aus¬
sicht besteht , durch Eingriff des Reichest eine Katastrophe
von der deutschen Kress« abzuwenden . Klagen wurden auch
in diesem Averse über die vielfach mißbräuchliche Handhabung
der Zensur laut , auf Grund - deren eins Entschließung , die
geeignete AbstsLunKsmaß -n-cchmen vorsüMgt , einstimmig ange¬
nommen wurde . Die Tagung hinterließ wieder den Eindruck
eines starken Zusammenhalts der deutschen Zeitungsverleger
und zeigte , wie einmütig und entschlossen die im Verem deut¬
scher Zeitungsverleger zusamm -eng« faßte Vevlsgerschast , gleich¬
viel , ob es sich um groß «, mittlere oder kleinere Zeitungen
handelt , hmter der Vereinsleitung steht.

Der Hauptnusschuß Kr Kriegerheimstätten , dem zurzeit
3612 Behörden und Organisationen ang -ehörsn , hat am
-8 . Juni eine aus dem ganzen Reiche zahlreich besuchte
Versammlung gbgehcrlten , in der er Ge setze ntwürfs
für ein deutsches Heimstättenvecht ange¬
nommen hat . Einstimmig wurde nach Referaten von U.
DgmastM , A . PÄ -rmmm -Hvhenaspe , Pros . v . Bsume-
Tübmgen , Geheimrat Prof . Ermau -Münster u . a . fvl-
aende Entschließung angenomm n:

Ter Hanptausschuß für Kviegerheimftätten begrüßt
dis Beschlüsse des Reichstags vom 10 . Mai d . I.
zur Förderung des Wohnungswesens als wesentliche
Schritte zur Erreichung der hohen Hoffnungen , die der
Reichstag durch seinen Kriegerhvimstättenbeschluß vom
24 . Mai 1916 geweckt hat . Er spricht zugleich die drin¬
gende Erwartung aus , daß der RevchStag für Stadt
und Land durch die Annahme des vom Hauptausschuß
entworfenen HsimstättengesLtzes die Gewähr dafür,
schafft , daß Mcht die öffentlichen Mittel nur zur Er¬
höhung . der Bodenpreise beitragen und die mit ihrer
'Hilfe geschaffenen Heimstätten ihrem Zweck entfremdet
Werden,

wesentlichen abgeschlossen. Der neue Entwarf sieht vor . daß
eine Zus -cchstimnrefür das Wer und eine zweite für 10jährige
Selbständigkeit abgegeben werde . Der Antrag soll heute als
neuer K om m i s s io - n s a n trag im Plenum em -gebrächt
werden . Mit der Regierung hat man sich noch nicht in Ver¬

bindung gesetzt.
Der Bundesrat hat sich gestern mit dem Steuer ko ra¬

st rom iß beschäftigt . Es ist anzunehmen , daß di« Reichs-
vegierung in der heutigen Sitzung des H-auptausschusses zu
dem Kompromiß eine wichtige Erklärung wögesten wird.

Die englischen Verluste im Mai belaufen sich nach offi¬
ziellen englischen Berichten aus 154 939 Mann und 7695

Offiziers.
Das frühere langjährige Mitglied des Abgeordneten¬

hauses , Christoph Bäcker, ist im Wer von 79 Jahren in

Uhrsleben gestorben.

LriMcks SMvags.
„ Soldaten , Vorsicht bei Gesprächen ! Spionengefahr ! " ,

kann man überall in Deutschland lesen , und sicherlich hat das
dauernde Warnen der Soldaten vor Spionage auch das
ihrige getan . Aber noch vielfach ist die Meinung verbreitet,
daß es heutzutage in Deutschland gwrncht mehr Spione
gäbe . „ Denn, " so hört man sagen , „jetzt sind ja kaum mehr
Amerikaner und andere Ausländer in Deutschland ; was soll
denn hier noch spioniert werden ? " Dies« Auffassung ist
leider sehr unzutreffend , wenn man einen Blick über die
deutsche Grenze wirst und im neutralen Auslands Höven
und sehen kann , wie von allen Seiten der Feind versucht,
hinter unsere militärischen und Marineoperationen zu kom¬
men , unsere Schiffsneubauten kennen zu lernen , zu wissen,
wie und wo unsere U-Boote h-ergestellt werden - und welche
Wege sie eiuschlagen , wann unsere Zeppeline abfahren und
vieles Aehnliche . Jede dieser Nachrichten kann dem Feind
von größter Wichtigkeit sein und unserem Vaterlands das
Blut mancher tapferen Söhne kosten. Man muß bedenken,
ein wie starkes Interesse die Engländer daran haben , unsere
U - Bootsplage zu bekämpfen , und man wird verstehen,
wie sie überall nach Mitteln und Wegen suchen, über die
Fahrten der U-Boote , ihre Konstruktionen , die Minenfelder
und vieles andere mehr Nachrichten zu sammeln . Gewiß
bedienen sie sich heute nur noch in verschwindender Zahl ein¬
zelner berufsmäßiger Spione . Deren Tätigkeit wird meist
schnell m Deutschland , wie die vielen Verhaftungen und
schweren Bestrafungen während der ganzen Kriegsjahre zei¬
gen , lahmgelegt . Nein , viel gefährlicher sind heute die¬
jenigen , die eigentlich ohne Spionage treiben zu wol¬
len , dem Feinde Dienste leisten , indem sie , sobald sie
die deutsche Grenze passiert haben , nicht in der nötigen Weise
sich Zurückhaltung auserlogen können und über ihre soge¬
nannten Kriegs -erle -bnisse, das , was sie von Verwandten und
Bekannten aus dem Kriege gehört haben , was sie unterwegs
gesehen haben , und vieles andere berichten. Hier faßt die
englische Spionage zu und steht zu , all dies , wie und wo sie
nur irgendwie kann , zu sammeln . Leider -nützen ihr hier¬
bei sehr viele Deutsche unbewußt , die ihren Mund nicht ge¬
nügend halten können . Im ganzen neutralen
Ausland« haben die Engländer einen weit aus¬
gedehnten Ausfrägerdienift verbreitet , der so geschickt arbei¬
tet , daß der einzelne garuicht merkt , daß seine eigenen
Wahrnehmungen überhaucht Interesse Hab« könnten -. Es ist

auch richtig , die einzelne Wahrnehmung ist auch gewöhnlich
ziemlich belanglos . Sie wird es aber dadurch nicht mehr,
wenn sie als Glied einer großen Kette derartiger Angaben
in eine Zentrale zusammensließt . Daher kann garuicht ge¬
nug gewarnt werden vor allen Erzählungen und Angaben
über Marine - und militärische Verhältnisse , die man zufäl¬
lig selbst weiß oder auch nur von Verwandten gehört haben
will . Namentlich sollte jeder Deutsche , der in das neutrale
Ausland reift , dies stets im Auge behalten . Besonders gilt
dies auch für unsere Seeleute , die der Gefahr , aus -gefragt
zu werden , ganz besonders ausg -esetzt sind. ,

Zur Msgslags.
Friedrich Naumanns Traum von einem starken Wirt-

schastsblock „Mitteleuropa" zu gemeinsamem Schutz und

Trutz reist seiner Verwirklichung langsam entgegen . Sicher-

sich ist manches in dem Nanmannbuche Utopie ; aber es sind

doch so- viele Werte darin , an deren praktischen Ausbau man

jetzt immer mehr denkt . Es ist bedeutungsvoll , was der Vize¬

kanzler , Herr v . Payer, dem Vertreter der „ Neuen Freien

Presse "
, darüber sagte . Es kommt aus der sicheren Erkennt¬

nis von der Notwendigkeit der Bündnisvertiesung/und seine

Worte haben programmatischen Klang . Auch wenn B a r o n

Burian heute in Berlin zu seinem Antrittsbesuch eintrisft,

Wird der Gedanke Mitteleuropa wie «in geheimer Wegweiser

bei allen seinen Beratungen und Besuchen dienen . Da jetzt auch

das geheime Wühlen - in der Donaustadt unerhörte Formen

annimmt und dis feindlichen Machenschaften mit aller Macht

dahin zielen , Oesterreich vom Vierbund « loszureißen , selbst

aus Kosten Italiens , das der Entente nur Schwierigkeiten,

Verdruß und ungeheure Kosten macht , wird es gerade darum

Baron Burian einleuchten , welche Bedeutung dem künftigen

Block Mitteleuropa zukommt . Denn aus dem ganzen Mühen
der Entente spricht nichts deutlicher als die Angst vor Mittel¬

europa.
Auch Lloyd George Hat wieder gesprochen . Der

englische Ministerpräsident hat seit seiner Amtsführung nur
eine Rede gehalten , die aber zu halten , versämnt er keine Ge¬
legenheit , vielmehr : er schasst sich unermüdlich die Gelegen¬
heiten dafür . Diesmal hat er vor der Buchdruckergilde -ge¬
sprochen. Der Anlaß hätte ihn an allerhand Kulturzusam-
menhänge errnne -rn können , von denen sonst fast ein jeder
irgendwie über Deutschland führt . Aber diese Gedankenver¬
bindungen , die Gutenbevgs Kunst so . nahe liegt , hat der
britische Kriegsredner nicht einmal gestreift . Statt von geisti¬
ge» Werten sprach Lloyd George von den Verbündeten Eng¬
lands . Statt den Anlaß zu nützen , um wenigstens auf krisgs-
fernem Gebiet und für Augenblicke dom Gegner gerecht zu wer¬
den , sprach -er von dm Sturmläusen gegen die „ Zivilisation
des Westens " , denen sich , als der letzte mrd wWeste , der An
schlag des preußischen Militarismus anrei -he. Im übrigen

aus seinen Darlek's 'HdDü serlle ZüHsEr Wenig MögliDkÄ
gungerr Trost zu schöpfen. Der Redner sprach von „sorgen¬
vollen Tagen "

, von „LndMÄorM Hammer "
, von den Ame¬

rikanern als den Leuten , von denen di« Hi-Lse Englands „ab¬

hängig " sei . Was hilft es den Engländern , zn hören , das
von den Deutschen jetzt so wuchtig - gehämmerte „britische
Herz " sei gutes Metall ? England hat es sich nicht träumen
lassen, noch einmal — Amboß - sein zn rnW -rn . Und dabei
vernimmt es , außer den zur Erschlaffung abgespielten allge¬
meinen Redensarten , nicht ein Wort darüber , wofür es- kämpft

Innerstes Gebot der Menschlichkeit führt jetzt im Haag
wieder Deutsche mrd Engländer zusammen ; Offiziere und Re¬
gierungsvertreter der beiden Länder werden an dem gastlichen
Tische Hollands gemeinsam sitzen und für Stunden und Tag«
Feindschaft und Haß vergessen und nur einer gemeinsamen
Idee leben ; der : den krieg-Sgefangenen Söhnen ihrer Länder
d-aS harte Los zu -erleichtern und vor allem abzukürzen . G -e --

neral Friedrich, der die Verhandlungen , im Trevessaai
aus deutschier Sette leitet , hat ans früheren ähnlichen Konfe¬
renzen durch seine Energie , Klugheit und sein hmnanes Ver¬
stehen so viel für unsere Gefangenen erreicht , daß auch jetzt
das stärkste Vertrauen deutscher Mütter und Väter und Frauen
hinter ihm steht.

vis Mv6erausltelluvg rur Lekäurpsung
6er Selchlechkkrankkeiteii

wurde am Sonnabendabend iim „Kaiserhos " eröfsfneh
Hierzu hatten sich- u . a . Vertreter der Staatsregierung ',
tws Magistrats und Stadtrcrts sowie eine große An¬
zahl T « men und Herren singefunden . Der Leiter der
Landesversicherungsanstalt , Geheimrat Düttmann,
be -grüßte die Anwesenden . In steigendem Maße habe

das Bedürfnis ergeben , mit einer Ausstellung öffent-
Hervorzutreten , um unsere BÄWMrung über die

äsen , die die
üble Be¬

gleiterscheinung des gegenwärtigen Krises habe sich die
Ausdehnung der Geschtech-tsEranDeiten in ständig stei¬
gendem Umfange ergeben . Schon Endo 1914 habe man
diese Wahrnehmung gemacht , 1915 seien dringende Rust
aus Belgien gekommen , und so habe das Retchsversiche-
rungsamt «inschreiten müssen , um das Hebel zu be¬
kämpfen . Auch hier in Oldenburg sei 1916 sine Bercv
tungsstelle gegründet worden , die es sich zur Aufgabe
mache , Geschlechtskranke mit Rat und Tat wirksam zy
unterstützen und der Genesung möglichst zuzusühren.
Diese Beratungsstelle sei bisher von 27 Kranken aus¬
gesucht worden . Ein Hauptübel sei es , daß die Ge¬
schlechtskranken es aus falscher Scham unterlassen , sich
einem Arzte anzuverttauen . Dadurch würde dis Krank¬
heit sich in den meisten Fällen verschlimmern und den
Erkrankten empfindlich schädigen . Deshalb sei- es un¬
bedingt notwendig , bei Ausbruch - der Krankheit sofort
einen Arzt zn rufen und sich nach dessen Anordnungen!
zu richten . Durch , die Geschlechtskrankheiten würden L-m
Deutschland alljährlich mehr denn IVO 000 Ge¬
burten verhindert. Vor dem Kriege betrugen die
Geburten in den letzten Jahren 2100 000 , jetzt , während
des Krieges , seien sie aus 900 000 herabgssünken . Eine
solche Schwächung seiner VolWkraft könne Deutschland,
auf dis Tauer nicht vertragen . Deshalb sei es dringend
geboten , die GeschSechtskrarckhciten wirksam zu bekämpfen.
Ferner müsse mit dem Ein- oder Lweiki -nder-
syst .em gebrochen werden . Jede Familie müsse min¬
destens drei Kinder besitzen , wenn Deutschland i-r
seiner bisherigen Kraft auch fernerhin bestehen solle
Mit dem bisherigen System , wonach Geschlechtskcanft
schlechter behandelt würden als andere Kranke , müsse
ebenfalls gebrochen werden . Die Krankenkassen müßte ;;
auch Geschlechtskranke versichern . Auch die Gesetzgebung
müsse zu deren Schutz eintvet -en . Ter dem Reichstage
gegenwärtig vorliegende Gesetzentwurf müsse noch - weiter
ausgebaut iverden und Härten daraus verschwinden . Tie

gegenwärtige Ausstellung solle nicht abschreckend , son¬
dern aufklärend wirken , und jeder Besucher , der Grund
zu der Annahme habe , daß er geschlechtskrank sei , solle
sofort einen Arzt zu Rate ziehen oder sich an die Be¬
ratungsstelle wenden.

Obenuedizinalrat Dr . wed . Schlaeger erläuterte so '

dann -das Wesen der GeschlsclMkra-ickheiten und ihre Folgen
Er wies überzeugend nach, daß dis BeWmPfmrg der Ge-
schlechtskrauFheilen nicht rmr notwendig , sondern auch möglics -

sei und gute Ersolg -e zeitigen könne . Notwendig sei die Be- -

kämpstmg , Werl die großen Schäden dieser Krankheiten da-.
Glück vieler Familien zerstöre mrd die VvWkr -ast unseres Va¬
terlandes herabmmdere . Möglich sei sie, wenn vor allem de

Geschlechtskranke sich rechtzeitig -an einen Arft wende . Dft

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten würde gute Erfolg-
erzielen , wenn dis Erkrankten sich gewiss-erch-ast nach den Rat - ^
schlagen der Merzte richteten , die Gesetzgebung und auch di- 1

Krankenkassen sich der Kranken annähmen . Je intensiver di< <

Geschlechtskrankheiten bekämpft würden , desto wirkungsvollei .
würden die Erfolge sein zum Wohls und Glück der Fa -milie -i ^
und dadurch zur Stärkung der Kraft unseres Volkes . (Beifall )

Es Moß sich ein Rundgang - durch die Ausstellung an- M
In nenn Gruppen eingekeilt , gewährt die Ausstellung eine»
vorzüglichen Einblick in die großen Schäden , die die Ge H-
schlechtSkrvukheiton tn unserem Volke hewo -rrusen . Nachbib

'
H

dung -ep , Wandtafeln und Photographien zeigen in anschawU
sicher Weise, wi« verheerend diese Krankheiten wirken , undW
bedauerlicherweise mcht nur in den Städten , solchem auch ach'W
dem Lande sich aus -breiten . Es kann der Bevölkerung niw

dringend genug geraten werden , sich die Ausstellung crn-z^ D-

sehen. Viel Unglück kann dadurch verhütet werden . — DÜ M
Ausstellung fand gestern bereits lebhaften , AufpnuH . Sie wir» f

auch in den nächsten Tagen noch geöffnet s-em . ^ /
-

Nus Arm Tlstztzerrogrum.
ren Weiche

« « zrasxrr « ftott« ." örUichc »» Schri
NockbroL mit besonderen Zeichen »«eichenen

^ U -E
-- - - i« . » itt »M-n, «i, und Bericht , -»

HrWe,-un, stet » Willi»« » «»- , K
Oreeudnrg, 10. JuM- ^

«° Der Großherzog hat dem Fabrikdir -ektor Ludwig
Kellner in Oldenburg den Titel Kommerzienrat
v-erlichen . ^ . .K-

* RisfionSstimde . Morgen , Dienstag , dm - 11.
wird Missionar Spieß aus Bremen pünktlich Sitz Uhr .

im Esisa -bechstift eme Missionsstunde halten . Das instres,««'»

Thema ftkftet : „StleSevei an der WvMste Afrikas ." (S . '
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^ Mütärkonzert . Km Ä ensiag , den II . Juni , findet im
'
«iarken der „Union" ein zweites großes Militär -Garten-
«MMt zum Bestm der Ludendorffspende für Kriegs¬
beschädigte statt . In Anbetracht der guten Sache , zu welcher
^ gesamte Kapelle des Erf .-Baü . Jnf .-Rcgts . 91 wieder ein
MAeäeseues Programm vorgesehen hat , wird herzlichst einge-
Mn . Bei Eintritt der Dunkelheit Abbvennen eines großen
«xachtsmerwerkes."

» SchuhMUg sparen . Das OberfchulkolliegiuM hat die
«-iter der Schulen angewiesen , dis Schulftig -end darauf hinzu¬
weisen, daß bei dem herrschenden Lsdermangel wenig Aussicht
wchanden ist, für abgelegtes >Schnhzeug Ersah zu schassen.
U soll den Krndern angepwton werden , während der Som¬
merzeitbarfuß zu gehen oder doch nur Sandalen zu
jMg-on, um das noch «vorhandene Schuhzeug für di« Zeiten
des Üebergangss und des Winters nach Möglichkeit zu
schonen . ,

* Daß Eimnachetöpfe nur in einer bei den heutigen
Auckermengen ganz unwahrscheinliche Größe von 50 bis 60
Liter W haben sein sollen , wie gestern in der Anzeige der
FirmaHitzegrads» lesen war , ist natürlich nur eine bos-
bHe Mspielung des Setzkaistenteusels. Es sollte natürlich
E 5 bis 60 heißen.

» Medardusmarkt . Wir sind in die Woche des Medar-
dlismarktes, der am Mittwoch , den 12 . d . M ., stattfindet,
eingetreten. Die Zeichen des Marktes , der ja bekanntlich zu
den bedeutendsten Pferdemärkten ganz Nordwestdeutschlands
gehört und in Friedenszeiten Pferdekäufer und Pferde¬
händler nicht bloß aus allen Teilen Deutschlands , sondern
auch aus fast allen Ländern Europas anzog , machen sich schon
bemerkbar . Die ersten Pferdekoppel , die dem Markte zu-
gesührt werden sollen , trafen bereits ein , und die Weiden
Ser Umgegend und die Stallungen in der Stadt beginnen
sich schon mit Pferden zu füllen . Auch die ersten Markt¬
besucher stellen sich allmählich ein . Infolge der Kriegsver-
Mniffe werden unter den Aufkäufern viele Länder nicht
vertreten sein , in denen sonst sin Teil der aufgetriebe-
nen Markttiere zum Verkaufe kam . Nach den Anzeichen
dafür werden die Preise ganz außergewöhnlich hoch sein,
wie denn überhaupt die Preise für Pferde sowohl wie
kür alles .Vieh in letzter Zeit noch immer eher stiegen
als fielen . Ms Illustration für die Biehpreise mag nrit-
getstlt werden , daß ein Landwirt in Butjadingen kürz¬
lich vier Kühe verkaufte für den Gesamtpreis von
16M Mk.

* Temperaturen der städt . Flußbadeanstalten : Lust
10, Wasser 13 Grad . ,

»
HI Bad Zwischenahn , 9 . Juni . So wie vor kurzem die

Badegesellschaft Klage führen mußte über verübten Unfug,
hat auch das ammerländ -ische Bauernhaus zu leiden . Da war
neulich, am ersten Psiugsttage , eine Rasselbande da . die arg
Schaust hat . An Au -ffichtspersonal fehlt es lewer , sonst Ware
die beste Gelegenheit gewesen , dm Eichheister vom Herd¬
rahmen M nehmen . Auch Diebstähle kamen vor ; der Begriff
dm Mein und Dein ist manchem geschwunden.

8 Strückhaus «A9 . Juni . Hier hielt Winterschuldirek¬
tor Boeker einenDortrag über Kriegerheimstätten . Zur
weiteren Verfolgung der Angelegenheit wählte man einen
Ausschuß , dem folgende Herren angehören : Gemeindevor¬
steher Busch, Pfarrer Kuhlmann , Hauptlehrer Bergstrand,
Rendant Byl , Hausmann Onken und Hausmann Gräper." Wurden sofort mehrere hundert Mark gezeichnet.

rv . AuS ^OstfrieSl «md > 10 . Juni . Daß in einer Familie
die diamantene und die eiserne Hochzeit gefeiert
Kerben konnten , wurde aus dem Orte Jheringsfehn (Kreis
Umich) gemeldet . Die dort im Mer von 89 Jahren verstor¬
bene Witwe Ricken geb. Jobns konnte Mt ihrem im vorigen
Zahle verstorbenen Manne , dem Altschiffer Ricken , die dia-
Mmteue Hochzeit feiern . Der Bruder der Verstorbenen , der
MtWsser Balse Jobus , der 94s4 Jahre alt geworden rst und
Ml verstarb , konnte kurz vorher mit feiner Frau die eiserne

feiern.

vsr äslltkckis LI-Loot-krlsg.
Line smMSre erklSrung Ader unsere U-8 osle

sn Ser Murmanküfte.
Berlin , 9 . Juni . WTB . In der norwegischen

wresse ist vor kurzem eine größere Anzahl sehr gehäs-
Mt Artikel erschienen, die unsere U-Bootskriegführung an-
«twen , weil im vergangenen Monat mehrere Fischer-
Whrzeuge an der Murmanküste versenkt wor¬
den sind.
« Bekanntlich ist durch den Fried -ensvertrag von
Arest-Litowsk die s. Z . von uns erfolgte Erklärung eines
lvperrge-bietes im nördlichen Eismeer nicht aufgehoben . Um
?er norwegischen Regierung entgegenzukommen , wurden im
Mlgm Sommer bestimmte Teile dieses Gebietes den nor-
(fbgischen Fischern für Dorsch- und Robbenfang sreige-

tzeb
'
en. Kuf Grund Ve» fs-v. Hr-. , öo-̂ re^ twr« ^ drrchr« er¬

gibt sich einwandfrei , daß die Versenkung der Fischersahr¬
zeuge in dem nicht freigegebenen Teile des Sperrgebiets
stattgefunden hat . Die norwegischen Fischer haben ihr
Mißgeschicksich daher selbst zuschreiben.
Die Fischerfahrzeuge wurden in der üblichen Weise durch
Warnschüsse angehalten , wobei kein Fahrzeug getroffen
wurde . Dis Versenkung erfolgte erst, nachdem die Be¬
satzungen von Bord gegangen waren . Die Besatzun¬
gen von zwei Fischersahrzeugen , die außer Sichtweite
von Land versenkt worden sind, wurden auf einem anderen
Fischerfahrzeug zur Beförderung nach dem Heimatshafen
eingeschifst. Alle übrigen Versenkungen erfolgten in näch¬
ster Nähe der Küste, so daß es den Besatzungen möglich
war , mit ihren Booten in kurzer Zeit das Land zu erreichen.
Die Behauptungen der norwegischen Presse , daß die Ver¬
senkungen ohne Rücksicht auf das Leben der Besatzungen er¬
folgt seien , ist daher unwahr.

Es wäre ohne weiteres möglich gewesen , noch etwa 30
Fischerfahrzeuge , die im Sperrgebiet im Eise festsaßen , zu
versenken . Mit Rücksicht aus die Besatzungen ist dies jedoch
unterblieben.

Ein größerer Dampfer wurde in de Weidra , die gleich¬
falls im Spergebiet liegt , durch Avtilleriefcuer versenkt . Die
von norwegischer Seite gebrachte Meldung , daß die Ret¬
tungsboote dieses Dampfers beschossen seien, ist erfunden.

versenkt.
London , 9. Juni . (Reuter .) Am Sonntag kam in

einem irischen Hafen ein im Sinken begriffener Bel¬
fast er Darnpfer mit drei Toten an Bord , der durch ein
deutsches Unterseeboot nach dtzr Abreise aus einem eng¬
lischen Hafen torpediert worden war.

Stockholm , 8. Juni . „ Dagblad " meldet aus Christiania:
Gestern kämm 14 Mann von den: schwedischen Barkschiff
„Anton " an . das ans der Reise nach Westhartlepool mit einer
Holzladung bei Lindesnaes von einem deutschen U-Boot
durch Brandbomben versenkt worden war . Die Be¬
satzung brachte 23 Stunden im Boote zu.

Rotterdam , 9 . Juni . „Maasbode " meldet : Der ame¬
rikanische Dampfer „O . W . Jennings " (10 290 Br .-Reg .-T .)
ist am 24 . März an der englischen Küste mit dem eng¬
lischen Dampfer „ War Knight " (7591 Är .-Reg .-T .) zusam¬
mengestoßen . 37 Personen sind bei dieser Gelegenheit um¬
gekommen . Weiteres über das Schicksal der Schiffe wird
nicht gemeldet . Der englische Dampfer „Bastl " (3223 Br .-
Reg .-T ^ ist nach Zusammenstoß mit dem Danrpser „Mar-
gaux " gesunken . Der englische Dampfer „Alcinous " (6743
Br .-Reg .-T .) ist Lurch Zusammenstoß mit dem Dampfer
„Artemis " schwer beschädigt worden . Der englische Damp¬
fer „Antenor " (5319 Br .-Rog .-T .) ist, nachdem er im Mit¬
telmeer torpediert worden ist, schwer beschädigt in
Algier eingeiroffen . Der englische Dampfer „ Damoiles"
(6689 Br .-Reg .-T .) ist schwer beschädigt in Malta
eingelausen.

Letzte Depeschen
Unsere U-8oole.

Berlin, 9. Juni . WTB . Amtlich . Neue U -Boots-
Ersolge aus dem nördlichen Kriegsschauplatz:

15 500 Br . - Reg . - T.
HandelSschifssvaum . U. a . wurde ein mittelgroßer fran¬
zösischer Dampfer aus einem durch vier Zerstörer ge¬
sicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admtralstabes der Marine.

Me snieriksniscven SUMsverlusle s eigen.
Basel, 9. Juni . Die „Times " melden aus Neurott:

Am Freitagmittag wurden an der New Yorker Börse 23 Damp.
ser feit dem 28. Mai als vermißt bekanntgegeben.

vss U-Soot° 8espenst in Amerika.
Basel, S. Jnni . „Daily Telegraph " meldet ans

Nemyork : Im Kongreß wurde am Freitag das Bestehen
einer erhöhte « U - Bootgefahr an der amerika¬
nischen Küste zugegeben . Der Marinesekretär Daniels teilte
am gleichen Tage mit , daß bis znr Stunde ein Resultat der
Maßnahmen gegen die U -Boote nicht vorliege , und daß
man möglicherweise vorübergehend mit verschärften
Maßnahmen rechnen müsse.

Zürich, 9 . Juni . Der „Seeolo " meldet ans Newyork,
daß am letzten Mittwoch zwei , am letzten Donnerstag vier
Dampfer als überfällig gemeldet wnrdcn . Der „Pa¬
riser Herald " meldet am Freitag : Präsident Wilson ver¬
fügte die Unterstellung - er gesamten Küstenschiff¬
fahrt unter die KriegAgesetze, um den Schlupf¬
winkel der deutsche« U-Boote aufzuspüre « . Die Lage war
am Freitagmittag ««verändert.

Amerikaner bei der Verteidigung vo« Paris.
Rotterdam, 9. Juui . Der Militärkritiker der „Dai¬

ly News " hält eine Fortsetzung der deutschen Offensive an

v«k Oise und an der Marne ssir sicher tzusi »m
nene « großen Vorder ei tu « gen Hindenburgs.
General Maurice warnt in „Daily Chronicle am 8. Juni
vor Optimismus «ud führt aus , mau stehe ««mittelbar vo»
der großangelegte « Hauptosfeufive.

Die „Moruingpost " meldet aus Paris : Die Bert ei -«
diguugs mittel der frauzösische « Hauptstadl
« erde « vermehrt «ud einheitlich organisiert . Auch amec
rika irische Truppen werden zur Verteidigung
von Paris eiutreffen.

vks aeulM -LngDMe Honkrrenr.
Haag , 8 . Juni . WTB . (Kovr .-Bur « m .) Heute WuM

die Konferenz über Kriegs gsfcMg>MenangelettMhe :ten in:
Trevesfaäl eröffnet . Der Minister des Auswärtigen Lou<
don leitete die Zusammenkunft . In Zukunft wird London
durch« den in Holland weilenden Gesandten für die skandincu
vischen Länder , Jonkher ' Dr . von Vredelmrgh , vertreten wer
den . Zuerst kamen die deutschen Delegierten , die von einem
niederländischen Gesandtschastsattschä nach den für sie be>
stimmten Räumen geleitet wurden . Eine Viertelstunde späte»
kamen die englischen Delegierten , die ebenfalls von einem nie
derländischen Gefandtschastsattachä nach ihren Räumen ge»
bracht wurden . Sodann versammelten sich die Delegierte :,
beider Länder zu einer gemeinsamen Sitzung im Trevesfaal
Mau erwartet , daß die Konferenz 10—14 Tags dauern wird

Die Konferenz wird sich mit folgenden Punkten de»
schuftigen:

1 . Die Einhaltung der bereits bestehenden lieber-
sinkunft.

2. Tie Behandlung und Beschäftigung der Kriegs¬
gefangenen.

,3. Tie Verhaltungsmaßregeln.
4 . Tie Vorbereitung des Abkommens für Hst

Rückkehr in das Vaterland oder Internierung in
einem dritten Lande von Kriegsgefangenen und bürgen
lichen Internierten.

5. Tis bei der Unter Punkt 4 fallenden Kate¬
gorie von Kranken und Verwundeten einzuHallenden
Methode « .

6 . Tie Verbesserung der Zustände in den Lagern mit
Einschluß der Ernährung Von Kriegsgefangenen und In¬
ternierten.

Nach einigen Beratungen allgemeiner Art wurde DiL
Sitzung auf Montag vertagt.

Die englischen Vertreter sind - er Staatssekretär des
Innern CavL, Lord Newton und General Belfielö
Deutschland entsandte außer dem General Friedrich den Ge-
sandten a. D . Fürsten Hatzfeld , den Legationsrat Droeckartz
Geheimrat Kraus und Major Draudt . Cave sagte einen
Berichterstatter , daß die englische Regierung den Informa¬
tionen , die sie bezüglich der Verhandlung englischer Kriegs,
gefangener in Deutschland empfangen habe , großen Wert
beimesse, und daß der bevorstehende Austausch von Gefan¬
genen sehr wichtige Fragen aufgeworfen habe.

Generalmusikdirektor Franz Fischer , einer der hervor¬
ragendsten Wagner -Dirigenten , ist im Alter von 69 Jahren
in München gestorben . Ursprünglich Cellist , kam er in Bay>
reuth m die sogenannte Nibelnngen -Kcmzlei. wo er die rechte
Hand Richard Wagners wurde . 33 Jahre wirkte er als Hof»
kapellmeister an der Münchener Hofbühne . Vor sechs Jahren
trat er aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand.

Den Pvur le Märite erhielten Major Schurewindl
und Hauptmann v. Salden

. »
Morcl in Apen.

* Apen , 9 . Juni . Eine gräßliche Bluttat bracht»
am heutigen Sonntagmorgen unser Dorf in größte Aufregung
Der U - Boot - Obermaschinistenmaat Gustav
Rieger, welcher in Augustfehn im Gasthofe der Frau Hink
wohnte , begab sich von dort aus heute früh gegen 10 Uhr nach
hier in das Haus des Kaufmanns Detering . um dort Mt der
ältesten 21 Jahre alten Tochter des Hauses eine Unterredung
herberzuführen : Die Abwesende mußte erst herbergeholt wer¬
den und wurde dann nach ihrem Eintreffen in kurzer Unter¬
redung von Riegsr in den Kopf geschossen. Der Tod
trat sofort ein , und konnte der schnell herbeigerufens Arzt den¬
selben nur noch feststeSen. Der Täter entfloh zunächst in der
Richtung nach Godensholt und wollte dann nach August-
sehn zurück, wo er sich Lei Frau Hink ein Mittagessen be¬
stellte. Kurz nach 12 Uhr wurde er durch Herrn Gendarme¬
riewachtmeister Schütte sestgenommen . Die Tat gestand er
reuig ein , doch wird die gerichtliche Untersuchung wohl erst
das Nähere ergeben . Rieger , der ettva 27 Aahre alt ist,
w ' i -de von hie« der Staatsanwaltschaft i« Oldenburg zu¬
geführt . Das tragische Geschick der Familie Detering findet
»stcr allgemeine Teilnahme.

» il » « ! « » ,i , » ufch . Mkr.rischs,
Pr»s«ff,r vr . Richard Hamel . iSerantwortltch flir die SchriMeitung : W t
« » « Sulch und vtto EchaSbel , fLr de« LnzUg -ateil: P . RadomSk».

'
«sd » erla » don » . Schars , sLmtttch in Oldendurg.
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Einladung
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öer auf Sonntag , de«
L Jnni . nachmittags 3
W m Seghorns Gast-

^ Streeker¬moor eingesetzten
ordentlichen

MkSllNlWIsilW

Spar - und

Darlehuskaffe,

Su - ttermW « .
, q,. ^ ^ os,rduu « g:

NZreAericht . Rech-bl"Se und Ge-
,. M0ung der Bilanz.'-

Entlastung des Vorstan-

über
t-Berickr"aZ Gewinns.

Non
" ber die Revi-

^ und iL
" ^ ren

SLLahl eines Vorstands¬
mitgliedes und nach¬
trägliche Wahlbestätt-
gung eines 2 . Vor¬
standsmitgliedes.

6 . Wahl eines Auffichts-
ratsmitglieües.

7 . Ausschluß eines Genos¬
sen.

8 . Erhöhung des Eintritts¬
geldes.
Jahresrechnung u . Bi¬

lanz liegen zur Einsicht
der Genossen von heute
ab im Geschäftslokal der
Kasse aus.

Streekermoor.
den 7. Juni 1913.

Spar - und

Darlehnskasse,
E . G . m . « . H.

Streekermoor.
Plöger . ' Peters.

Zu verk . eine eiserne

Grüne Straße 14.

Holle.

VenMgrrmrni
Friedensqualitat , habe wie¬
der vorrätig , 10 cm 1

Schmie » D . Suhr
Osterubnrg . Verk . Jap .-

Jnngtiere , 6 Woch. alt , 1a
Abst ., belg . Ries .-Kreuz,-
Jnngiiere , 8 Wochen alt.

Herrenweg 16.
Ofternbnrg - Nenenwege.

Zu verkaufen eine nahe
am^Kalberr stehende

R '
Uh.

Fr . Heinemann.
Wüsiing . Hahnenkamps-

höhe . Zu verkaufen eine
naft - "w Kalben stehende

Qrrene.
Ww . Pnuke.

Wüsiing - Grummersort.
Zu verkauf , eine schwere,
nahe am Kalben stehende

Kuh.
Joh . Snhr.

Jaderberg . Bet H . Ver¬
des in Rastederberg wird
am 15 . d . M . nur das

(nicht der Roggen aus ö.
Halm ) verkauft.
—_ G . Clans . Aukt.

Syuggewarden b . Bur¬
have . Zu verkaufen eine
lljähr ., vom „Ebenholz"bel. Stute
(fromm . Einspänner ) , des¬
gleichen ein sehr gut er¬
haltener

Kastenwagen
und etn Schwadenrechen.
_ H. Meyer.

Zu verk . gut erhaltener
Kinderwagen mit Frie¬
densgummireifen . Zu be¬
sehen abends nach 6 Uhr.
Motte nstraße 19 b oben.'
Billig abzug. schw. Teckel,

sehr wachsam . Näheres in
der Filiale in Eversten.

Bornhorstermoor .Zuverk.
1 NUM

sr. Ja nßen.
"

Aü ^ ri!aufeue >ne
'

vWWNmWmW»
dunkelgrün Eiche und son¬
stige Gegenstände. Zu be¬
sichtigen 1l —2 Uhr vor¬
mittags.
_ Aosenft-aße 37.

Jepbeloh, Post Edewecht.
Zu verkaufen eine

SllMwtzl 1. K.
D . Junnenga.

Die Beleid ., die ich Frl.
Hel . Paradies d . e. Karte
zngef . habe , nehme ich hm.
renev . als «« wahr znrück.

Krieda Müller.
Littet . Au verkaufen eine

nahe am Kalben stehendeQueue.
D . Weltmann.

AlntslmWtzes Amtsmßßk -eS AmtDlwwr.
Auf Grund der Bekanntmachung der Lande-

kartoffelstelle betr.

MksMM « « Mll
seitens der Kartoffelselbstversorgcr werden für den Amts
bezirk folgende Abnahmetage festgesetzt:

für die Gemeinde Osternburg am jMittwoch, de>
12 . Juni , bei Frohns , Osternburq,

Eversten am Mittwoch , den 12. Juni , beim Lage»
am Stau II,

Ohmstede am Mittwoch, 12 . Juni , beim Lager , au»
Stau 11,

Wardenburg am Donnerstag , den 13 . Juni , stein
Lager am Stau 11,

Rastede am Mittwoch, den 12. Juni , bei der
Schüpenhakle,

Solle am Donnerstag , den 13. Juni , beim Bahn-
Hof Wiisting, -

Hatten am Freitag , den 14. Juni , beim Bahnhof
Huntlosen, ,

Wiefelstede am Mittwoch, den 12. Juni , nach An¬
weisung der Bezrrksvorsteher.

Die Kartoffeler -euger werden darauf aufmerksamge¬
macht, daß im Falle einer nicht rechtzeitigen Ablieferung
die Abholung der zu liefernden Kartoffeln auf Kostend«
Pflichtigen erfolgt.

Oldenburg , 7. Juni 1918 . Arhr . v. Rössing.



Schulsache.
Die Stelle einer

Lehrerin
an der zweiklassig . Volks¬
schule in Minsen ist zum
1 . Oktober d . I . zu be¬
setzen . Bewerbungen sind
unter Beifügung der vor¬
geschriebenen Zeugnisse
und Gehaltsansprüche an
den Schulvorstand Hier¬
selbst einzusenden.

Minsen , 7. Juni 1918.
D er S chulvor stand.

Gemeinde
Osteruburg.

Ausgabe von

Briketts
am Mittwoch , den 12. d.
M . , am Bahnhof Ostern¬
burg, - vormittags von 8
bis 9 Uhr für Bümmer¬
stede und Neuenwege , von
9 bis 11 Uhr für Tweel¬
bäke , nachmittags von 2
bis 6 Uhr für die Bauer-
fchaften 1 bis 6 . Gutscheine
gegen Vorlegung d. Som¬
merbrennstoffkarten bei
Wirt Hullmann , Bremer
Chaussee.

. _ Rosenbohm.

Gemeinde
Altenhrmtorf

Hebungen
finden statt:
Freitag , den 14 . Juni ö.

I ., vormittags von 8 b.
M Uhr bei Meyer,
nachmittags von 2 bis

8 Uhr bei Willens , nach¬
mittags von 6 bis 6 Uhr
bei Ritter.

Sonnabend , den 15. Juni
d . I ., nachmittags von
2 bis 4 Uhr bei Völlers,
nachmittags von 6 bis 8
Uhr bei Haase.
Neue Zeitrechnung . —

Steuerzettel und Klein¬
geld mitbringen!

Ostendors . Gem .-Rechnf.
Varel . Die Witwe des

weiland Hinr . Gerh . Wes¬
sels in Varel beabsichtigt,
ihre an der Hagen - und
Achternstratze - Hierselbst
günstig belesene

Geschling,
bestehend ans einem an¬
te « . geräumigen Wohn¬
haus « mit grobem Stall
nebst Wagenschuppen n.
Karten , grob 12 Ar 34
Quadratmeter,

mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. I . öffentlich meistbie¬
tend durch mich verkaufen
zu lassen.

DaS Grundstück eignet
sich besonders für ein
Fuhr - , Torf - oder Koh¬
lengeschäft , auch für einen
Bierverlqg.

Verkaufstermin findet
statt am

Sonnabend,
den 15 . Jnni,

nachmittags 4 Uhr.
m meinem Geschäftszim¬
mer.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

W . Weber , Aukt.
Ein in der Nähe von

Fever beleg . Hausgrund¬
stück, in welchem fett Jah-
Ben eine

Handlung und
Wirtschaft

rnt gutem Erfolge betrie¬
ben wird , habe ich unter
günstigen Bedingungen
freihändig zu verkaufen.
— Die Wirtschaft mit schö¬
nem Garten wird von
Äusflüglern viel besucht.

Eine beim Hause bele¬
gen « Kuhweiöe kann evt.
mit verkauft werden.
W . Köhler , amtl . Aukt .,

Haarenufer 7 , Fernr . 656.
Littet . Zu verkaufen ein

ä Tage altes

Bullenkalb.
_ Iah . Böseleger.

Zu kaufen gesucht gut er¬
haltener

KindexZvagen
Angebote unter I . S . 300
an die Geschäfts d. M.

Nadorst.
Frau Tischlermstr . Hr.

Harms Ww . Hierselbst,
Rennplatzchaussee 25 , läßt

Sonnabend,
denlS . d . M .,

nachm . 8 Uhr,
den Nachlaß ihres auf
dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Mannes . alS:

sämtliches Tischlerwerk-
zeng . « . a . 2 Hobel¬
bänke . verschiedene Höl¬
zer . gröberes Quantum
Drahtstifte , 1 neuen
Mahagoni - Schreibtisch,
Stühle « nd was sich
sonst vorfindet,

öffentlich , gegen Meistge-
bot verkaufen.

Bemerkt wird . d . sämt¬
liche Sachen fast neu sind.

D . G . Dierks . Aukt.

WWe -MW
Grobenmeer . Landwirt

Joh . Buchholz zu Moor¬
seite Hierselbst beabsichtigt,
krankheitshalber seine da¬
selbst sehr günstig belegen«
beste

Landstelle,
geräumige , sehr gut er¬
haltene Wohn - n . Wirt¬
schaftsgebäude m . 9,7788
Hektar «reichlich 21^
Jück ) sehr ertragreiche«
« nd in guter Kultnr be¬
findlichen Grün - « ad
Ackerländereie « .

znm Antritt auf Mai n.
öffentlich meistbietend

zu verkaufen.
Hierzu findet 3. Ber-

kaufsaufsatz am

Freitag , 14. Ami.
nachmittags 6 Uhr.

t. Ripkens Gasthaus hier
selbst statt.

Die Stelle ist wegen
Lage « nd Ertragfähigkeit
znm Ankauf sehr zu emp¬
fehle « .

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww

Oefferrtlicher

Verkauf
einer

Landstelle.
Lmrdwrrt Herm . Gerh.

Gloyftein M Burwinkel
will seine zu BurwänSel
vorzüglich belegene

Landstelle,
groß 68 Jück . mit neue«
Gebäuden.

zum 1. Mai ISIS öffent¬
lich verkaufen lassen . Das
Land ist bester Bonität
und vorzüglich in Ord¬
nung . — Die Landstelle
kommt im ganzen und ge¬
teilt wie folgt zum Auf¬
satz:
1. Das Moor vis zur

Chaussee , ca . 83 Jück.
2 . Straßenkamp Wetde-

und Heuland ) . ca . 2^
Jück.

3 . Langemoor Weide - u.
Heuland ). ca . 2^ Jück.

4 . Warf (Weide - und Heu¬
land ) . ca . 2i/s Jück.

5 . Kurze und lange Heu¬
land Weide - und Heu¬
land ) . ca . 5 Jück.

6 . 2 Brandkämpe Weide-
und Heuland ), ca . 3 u.
2V- Jück.

7. Broddeich (Fettweide ) ,
ca . 3 Jück.

8 . In den Kämpen (Fett-
weide ) . ca . 6 Jück.

g . Haus - und Hofraum,
ca . 8 Jück.
Dritter und letzter Ver¬

kaufstermin

ö»maheiir.1S. SM
nachmittags 4Vs Uhr.

in Tiumrermamrs Gast¬
wirtschaft zu Burwinkel.

Näbers Auskunft erteilt
Aukt . V . Glotzstein zu Els¬
fleth.

Bei annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

Ww . Haake . amtl . AM .,
Großenmeer.

Llriimjils
llnü 8 oekev
mit udgLtrLgsvsa llüsssv,
ober Aut er -altsnsn 6eia-
lüvAsu vvsrüell tucksllos
viscksr ksrZestetlt . Lus
3 ? aar Ltrümpken

8 fL8i neue.
Vrorssrtlgsr Lrkolgl

S7.

Grobenmeer . Eilert Avts
Ehefra « zu Loyermoor
will ihre daselbst günstig
belesene , zurzeit v . Mar¬
tens bewohnte

Köterei,

Gesucht gebrauchte

Off . mit Preis u . C. L. 925
cm die Geschäftsstelle d. Vtz

geräumige Gebäude mit
reichlich 13 Jück in stu-
ter Kultur befindliche«
Grü « - ' « « d Ackerlände¬
reien.

zum Antritt auf Mai n
I öffentlich meistbtetmö
verkaufen laffen.

2 . Verkaufstermin ist
angesetzt auf

MM . 12. Mi.
nachmittags 6 Uhr,

i . Ripkens Gasthans hter-
selbst.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Haake Wo.

A WW « .
Stenographie , Maschinen¬
schreiben sowie sämtlichen

Handelswissenschaften
erteilt gründl . Ausbildung die

ZMeMule »Merkur
" ,

Oldenburg , Langestr . 27.

Junges kinderlos . Ehe¬
paar sucht Kind im Airer
von 10 bis 15 Monaten
gegen mäßige Vergütung
als eigen anzunehmeir . —
Schriftliche Angebote un¬
ter C . S . 931 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Nethen . Anläßlich un¬
serer silbernen Hochzeit
(13 .) findet wegen der
ernsten Zeit eine Feier
nicht statt.

H. Schlange und Frau.

Bremer CtaMheater.
Montag , den 10.

abends 7V- Uhr:
BogelhSndler ."

Dienstag , den 11.
abends 71/2 Uhr:
alte Schachteln .

"
Mittwoch , den 12.

abends 7Ä Uhr:
Bogelhändler ."

Donnerstag , 13.
abends 7^2 Uhr:
Czardasfürstin .

"
Freitag , den 14.

abends 7Z4 Uhr:
alte Schachteln ."

Sonnabend » 15.
abends 7-4 Uhr:
Kaiserin ."

Sonntag , den 16.
abends 71/2 Uhr:
Czardaskürstiu ."

Juni,
Der

Juni,
»Drei

Juni,
»Der

Juni,
»Die

Juni,
„Drei

Juni,
»Die

ElttVtts. -GkNchsWt
MenkMg

hat Futtermehl ab-
zu ^ebea . Ausgabe auch au
Nichtmitglieder 9 bis 1 Uhr.
_ Der Vorstand«

Rem hm» M
IWkM

zuverk . Lind ^nstraße 35.

Ipwege . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben steh.

Lmene.
Fritz Jantzen.

ß ttuer Hemcilher
An!» Hsrkmlislhlne

zu verkaufen Näheres
Filiale , Langestr . 45.

Juni,
»Die

Hsii'Ltrg«suvl) 6
Kaufmann.

Junggeselle , 87 I ., evang . ,
mittelgroß , dunkelbltz . , an¬
sehnliche Erschg . . Besitzer
ecneS gutgehenden War .-
Geschäftes und mehrerer
Grundstücke in ein . Kreis¬
stadt , in gut . Verhältnis ; ,
lebend , sucht , da jetzt ganz
alleinst . , passö . Lebensge¬
fährtin in angem . Alter
u . aus gutsituiert . Fcmnl.
Damen mit solid . , häus¬
lichem Sinn und gutmür . ,
lebensfr . Charakter woll.
Vertrauens » ., da strengste
Diskretion zugesich ., Aug .»
möglichst mit Bild , unter
C . R . 920 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes send.

Jg . Dame
mit Vermögen wünscht d.
Briefwechsel intelligenten
strebsamen Herrn in Mt.
Stell , zwecks Heirat ken¬
nen zu lernen . Gefl . Zu¬
schriften bei strengst . Der -,
schwiegenheit unter B . 5g
au d. Filiale Langestr , 4s.

KMM . .
am liebsten mit Tisch , zu
kauf , gesucht . Taubenstr . 24,

Zu verrufen großer
Mahagoni - Ausziehtisch
mil Emlegeplatte und Bett¬
stelle mit Matratze.

Zeughau - straße 75.

Krankheüsyalver
eschäft auf einige

SS

du Whm - 1 i« Dldiümz md ÜWMd.
Am Mittwoch, - cn 12 . Juni 191 » , Anfang

abends 8 Uhr , wird im Saale von H . Gramberg am
Markt Herr Robert Stock von der Ersatzsohlen - Gesell-
schast Berlin einen

WLiWWW AM
holten . — Nachher frei « Aussprache « — Sämtliche
Kollegen werden dringend ersu ^ t zu erscheinen.

Der Obermeister : G . Behrends.

,Am Dienstag , den 11. Junir

ANDSLSS

rum Kesten üen l-uäknäonff 8pvnüv
fün Knjsg8bL8ekälligts,

ausgeführt von der gesamten Kapelle des Ersatz-
BataittonS Infanterie - Regiment 81.

8r»w MAlmm « .
Eintritt L 1 Mark.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Das KrsG-Ml. Mr .-Regl . 91.

w IMk » WkM «lt » MWW
Skl SMWMMM

I« „Kaiserhof "
z« Oldenburg.

Dom 9. bis 23. Juni.
Werktags von 10 bis 12 )L und 4 bis 9 Uhr ; Sonntags

11 bis 7 Uhr.
Dienstags und Freitags nur für Frauen mit

Führung durch Frauen.
An den Werktagen 8 Uhr abends » ortrag und Führung

durch einen Arzt.
Eintritt SV Pfg . — Personen unter 16 Jahren

haben keinen Zutritt.

VerMsMungs -Auzeigen.
1

st"

Ibro

reifen an

UrmMMM s. 8 . 8i»ir ßkZMW
Oirolltor äes lluktsetüllbau LLtzütto - stsnr

unä

ÜLck ZfZMM
^ xab . reüslius vsrv . Lsxsa.

DerkobungS-Anzekgen.

Die Verlobung unserer ; .Tocht . Friede ! mit Herrn ) Meine Verlobung
Willy Thiffen beehren ) Fräulein Friede!
wir uns anzuzeigen . < beehre ich mich

Alexander Boges c anzuzeige ^ .

I. Gr . !
Das Brautpaar ist am 12 . Juni 1918 Donnerschwee»anwelend . ^

Gebnrts -Anzeige « .
Die glückliche Geburt

eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Heinrich Schütte
und Frau

Gebbine geb . Ley.
Oldenburg . 8. Juni 1918.

TodeS -Anzeiae « .

WefteKholt , 5. Juni
1918 . Heute morgen
7 Uhr starb nach hefti¬
ger Krankheit mein lie¬
ber Mann , unser lieber
Barer , Schwager » nd
Onkel

KüLsemavv
im Alter v. 46 Jahren.

Dies bringt tiefde-
trübt zur Anzeige
Ww . Anna Hulseman»

geb Speckmann.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 11.
Juni , nachm - 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu
Wardenburg statt.

Wüsting , d. L Jimj,1918 . Heute abend,
enychlief sanft netz!
langem,schwercmLeide,
mein über alles K.liebter , herzensguter
Mann , meiner Kinder^
treusorgender Bat«
unser lieber Sohn

'i
Schwiegersohn , Schw»
ger und Onkel

Friedrich
Brandes

im 42 . Lebensjahre.
DieS bringen tiesb ^i

trübt zur Anzeige
DietrauerndeWitwe-Kinder und A„ge,

hörrge.
Beerdigung findet a«,

Mittwoch , d. 12. Juni,
nachmittags 2 Uhr , von,:
Pius -Hosvital aus aiist
dem Kirchhofe zn Holle'
statt.

Ruhe sanft , geliebter'
Gatte und Bater.

Die Herzen Deiner
Frau und Kinder be¬
wahrenDein Andenken.^

Todrs -Anzeige»,

ß!oe
S » r

.> am L
Ersitzende
ikit verhin
>»gs, Gehl
Keschäst^
Ausschusses
jie Tätigst
^ wählen.

Plötzlich und unerwartet erhielt ich die
tieftraurige Nachricht , daß mein innigstge-liebter Manu , meines Kindes treusorgender
Vater , mein lieber Schwiegersohn

Unteroffz. in einemRes.-Jnf . -Regt.,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes,

am 30 . Mai ein Opfer des Weltkrieges ge¬
worden ist.

In tiefer Trauer

Frau Else Lippert
geb . Athen nebst Tochter und allen

Angehörigen.

Eversten , 1918 Juni 7.
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Oldenburg » den 8. Juni.
Erhielten heute die lieftraurige Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter Mann , mei¬
ner drei Kinder liebevoller Vater , unser
guter Sohn , Schwieg -rsohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der Ma er

Unteroffizier in einem ^ns. -Rgt.,
Inhaber des Eisernen Krenres 2 . Kl.

und des Fkicdr Aug^KreuzeS,
am 28 Mai den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

In tiefer Trauer
Frau Helene Sösekann gcb . Frölje

Ulli» Kinder.
Famlie L » s« roan . Elsfleth.

Famtlt « Fr ^ tl « Oldenburg.

Vilreubsusvu a. üer IVorr»,
äsu 10. fluni 1918.

Danksagungen,
ttzür di » vielen veMcise

herzlicher Tettwalnne bei
dem schwere « BrrluS un-
seres sLuAigen Sohnes
Gustav

WMuMerM
Farvilt « Mpk « » . Wachtotz.
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Der Z-entralausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei
^te am Sonnabend und Sonntag in Berlin . Anstelle des
Msitzendei , Karl Funck ( Frankfurt) , der durch Krank¬
et verhindert war , eröffnete der Vizepräsident des Reichs --
,gs , Geheimrat Dove, die Beratungen . In seinem
Geschäftsbericht gab der Vorsitzende des Geschäftssnhrenden
ilusschusses, Abg . Dr . Wiemer, einen Ueberblick über
(e Tätigkeit der Partei , insbesondere bei den letzten Er-
chtvahlen. Hierauf sprach Dr . P a chn i ck e über den

Wahlrechtskampf in Preußen.
„Äuf die Einbringung der Wahlrechtsvorlage, " sagte
war die Festigkeit, Folgerichtigkeit und Geschlossenheit,

die unsere Partei auch in dieser Frage zeigte , nacht ohne Ein-
liiß. Gleiches Wahlrecht heißt , daß kerne Gesellschasts-
chicht mehr der anderen ansgeliesert ist , daß jede sich dem
Skate gegenüber nach der ihr innewohnenden Bedeutung
«ichzusetzen und aikf die Behandlung ihrer , Gruppen¬
de ressen Einfluß zu gewinnen vermag . Die Bauern
smmen dadurch in hie Lage , innerhalb der ländlichen
Selbstverwaltung das Uebergewicht des großen Grundbe¬
sitzes zu beseitigen und die Hindernisse hinwegzuräumen , die
M Siedlung großen Stiles mit allen Folgen für Vieh-
Mchaft und Körnerbau im Wege stehen, eine Siedlungs-
pM , die zrrgleich den besten Gegendruck gegen eine
Kolonisierung bildet . Dem städtischen Bürg er¬
st m wird eine von bürokratischer Bevormundung freiere
Jeiwaltung eingeräumt . Die Gewerbetreibenden
Emen auf die Gow -erbepol-itik , die Arbeiter aus Arbei-
ßrpolitik , die Beamten auf Beamtenfragen , das Volk
«iif die Volksschule, die Steuerzahler auf die Steuer-
manlagung einwirken . Zu ^diesen allgemeinen Gründen
siil das gleiche Wahlrecht treten besondere : eine einheitliche
Leitung der Politik ist nicht möglich , wenn nicht die Volks-
Mtretungen des Reiches und seines größten Bundes-
ßaates dieselbe Grundlage , denselben Ausbau erhalten . Das
in den Botschaften gegebene Königswort darf nicht
unerfüllt bleiben ; das gebietet das eigenste Interesse der
Dynastie ebenso wie das Jnteresie der jetzigen Mehrheits-
Mister. Eine Enttäuschung würde die tiefste Erbitterung
mögen. Wir brauchen eine gute Masse n-
fiimmung noch für lange Zeit!

Die Konservativen haben ; wie früher der Verfassung
» d der ländlichen Selbstverwaltung , so jetzt der Wahl-
rechlsgUchheit. den stärksten Widerstand entgegengesetzt.
Der rechte Flügel der Nat -ionaMiberalen leistete ihnen
dabei Hilfe um den Preis einer Parteikrisis . Tie aus
Wen Elementen zusammengesetzte MH .Heit wiM jetzt
om Vorwurf begegnsitz daß sie nicht einmal fähig sei,
überhaupt ein fertiges Gesetz zustande zu bringen , und
sucht deshalb nach einem Kompromiß . Zu einer Der-
Mdigung mit der Regierung und mit der Linken , ohne
Mche die Herren Friedberg und Trews das Ganze Wohl
sticht machen wollen , können diese Bemühungen unmög¬
lich führen . Was sich im Rahmen des gleichen Wahl¬
rechts hält , nimmt die Mehrheit nicht an : was diesen
Rahmen überschreitet , nimmt die Regierung nicht an - Es
Wien also nur die

Auflösung uni» der Wahlkampf
Arig. Wir zweifeln nicht , daß , wenn die Freunde der
Wahlrechtsgleichheit eine einheitliche Front bilden und
alle Folgerungen ausst der so Mschasfenen Lage ziehen,
Aue Mehrheit für daS gleiche Wahlrecht erzielt l erden
dird. Tie Regierung hat schon zu lange gezögert , den
entscheidenden Entschluß zu fassen . Sie wird sich bald

öer üeMLr SeneralSsb meMt:
Großes Hauptquartier , 9. Juni «. WTB . Ärmlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der Artiileriekamps lebte am Abend vielfach auf
und nahm heute früh im Kemrnelgebiet, süd¬
lich von der Somme und an der Avre an/
Stärke zu. Teilung risse der Franzosen süd¬
lich von Upern , der Engländer nördlich von Bean-
rnorrt—Hamcl wurden blutig abgewiesen.

Heeresgruppe Dc - Uscher Kronprinz.
An der Oise lebte die GefechtstäLigleit auf.

Oertliche Angriffs der Franzosen aus dem Südufer
der AiSne und südlich des Ourcq scheiterten.
Eigener Borstotz südlich von Cutry brachte 45 Ge¬
fangene ein. Amerikaner, die nordwestlich
von Chateau Thierry erneut anzugreisen versuchten,
wurden unter schweren Vertuen und unter Einbuße
von Gefangenen über ihre AusgangssteLimge « hin-
aus geworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Bei erfolgreicher Unternehmung aus dem Ostoser

der Mosel machten wir Gefangene.

Feld-Leutnant Kroll errang seihen 24. und 25 .,
webel Rumey seinen 23. Lustfieg.

Der Erste Gencralquartiermeister,
Ludendorss.

davon überzeugen müssen , daß auch ihr Gang aus Her¬
renhaus den Zweck verfehlt . Je eher man
auslöft, desto sicherer wird dieser Erfolg erzielt . Keine der
Unheilsprophez -ei un-gen interessierter Gegner trifft zu. Ein¬
fluß ans die Regierung hat noch jede Mehrheit gehabt . Was
sich ändert , ist nur, daß die künftige Mehrheit nickst mehr haupr-
Kchlich Ms Konservativen bestehen dürfte. Dem Nieder¬
gang der konservativen Partei aber wird ein
AufstiegPreußens folgen, wie er früher den von ihnen
bekämpften Reformen Steins und Hardenbergs gefolgt ist.

An die Referate der Abgg . Dr . Wiemer und D . Pachmcke
schloß sich eins lebhafte Aussprache an. An ihr beteiligten sich
die Herren Jmmisch -Tiksk, Böer -Magdebnrg , Heikberg-Bres¬
lau , Kaempser-Posen . Sie ergab volle EimnüvGleit in der
Auffassmig der Haltung gegenüber der Wshlrrchtssra- e . Ein-
stinmrig würbe folgende vom Abg . Dr . Dachnicks Vovgc-
schlagene

kntkevNetzung
angenommen:

„ Der ZentrakansschuißNr Fortschrittlichen Volkspartei
erachtet die königliche PhtMaft vom 11. Juli 1917 nur
dann als durchgesührtz wenn das gleiche Wahlrecht
bsdmMngslos und ohne Kürzung der Rechte des Abgeord¬
netenhauses zur AnnatMo gelangt.

Verharrt das Abgeordnetenhaus bei seinem Wider¬
stande , so ist es ohne weiter « Verzögerung
au - f z u lösen .

'

An die Parteifreunde richtet der Aentralcmsschuß die
dringende Aufforderung , schon jetzt umfassende Vorbe¬
reitungen für denW ahlkampf zu treffen und im
Einverständnis mit der Parteileitung rechtzeitig eine Ver¬
ständigung mit anderen Parteien zu suchen ."

An Stelle des verstorbeuen Präsidenten Dr . Kaemps, der

Die Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .) ,
(Fortsetzung .)

, So sprach sie zu ihr , und dann überredete sie Fee,
M Schlaftrunk zu nehmen , was sie dann auch gehorsam
mt. Nach, einer Weile merkte Frau Marianne , daß Fee
m eingeschlafen war . Fest und tief waren ihre Atem-
»uge, nur zuweilen hob noch ein zitternder Seufzer die
Ange Brust , wie ein Nachhall der tiefen , seelischen Er-
Wtterung , die nun schon feit Tagen sie bewegt hatte.

- und legte sich dann aus das Bett ihrer Tochter,M glerch zur Hand zu sein , falls Fee doch noch einmal
unruhig aus ihrem Schlummer auffahrenso llte.

* . *

. Tags nach großen Festen sind immer von eigenarti-
^ Stimmung . Man ist dann noch- müde von den an-

verplauderten oder vertauzten Stunden — eine
^

«hlrge Mattigkeit liegt über allen Sinnen . Oder aber,
Erlebt im Geiste noch einmal die Stunden des

k° s> Wnen Abends durch, genießt noch einmal dis
und das Entzücken , die Hefters Lebenslust , dis

L^ wftauchzende Taseinsfveude . Hat man aber aus sol-
A -Mte Enttäuschungen , herbstes Weh durch einen
IFUen Menschen erfahren , dann ist der Tag danach
A^

t
?

von bitteren Erinnerungen , von schmerzlichen

ln Wn außergewöhnlich heißer Tag war aus den Abend
^ .r^ Mrschen Gartenfestes gefolgt . Schon um die Mit - >'wude war eine solche Schwüle in der Luft , daß man
L.

"
.
^ Sicherheit ein Gewitter erwarten durste . Tie

E 'mnrerzienvat und auch- ihre Tochter Gidvn ' s
-w auffallend früh erhoben — sonst schliefen sie

Tagen nach Gesellschaften bis in den Mittag
> tzidn ' ^ --ihre Schönheit zu schonen "

. Heute betrat
im eleganten Seidenkleid schon um eff Uhr das

der Mutter . JHr « Morgerrschokolad -e hatten
, sich von ihren Zofen natürlich anS Bett

"Pm lassen . Jetzt ließen sie M Fleischbrühe in Tas¬

sen und dazu Brötchen , belegt mit allerlei appetitreiizen-
ven Delikatessen , bringen.

. „Wie schön und strahlend Du heute aussiehst,"
sagte Frau Kommerzienrat , ihre Tochter bewundernd

betrachtend.
Sidonie lächelte geschmeichelt.
„ Habe ich nicht allen Grund zu strahlendem Aus¬

sehen ? Vielleicht schon in einer halben Stunde wird
Konrad hier sein und Papa um meine Hand bitten.
Ich bin sehr glücklich, und wenn ich erst an Konrads
Seite als Schloßherrrn auf dem von uns so prächtig aus¬
gestatteten Phillburg weile , dann werden mich sicher

Wohlig reckte sie die schönen Glieder . Ja , jetzt hatte
sie endlich das so heiß ersehnte , seit Jahren erkämpfte
Ziel erreicht . Sie fuhr etwas unangenehm berührt aus
ihrem verlockenden Zukunftstraum « auf , als sie jetzt
wieder der Mutter Stimme hörte , die aus ei-r- nal recht
empört klang:

„Denke nur , Sidonie , da schickt der Lewinsohn einen
Brief unfeiner geradezu unverschämten Forderung . Wir
hatten doch damals den für seine Gefälligkeit zu zahlen¬
dem Betrag genau vereinbart — 10 000 Mark — das war
für das Verlangte doch, eins sehr hohe Belohnung . Und
nun verlangt er mehr als das Doppelte — 25000 Mark
will er haben — es ist dis reine Erpressung . Hier , lies
doch selbst .

"
Sidonie zuckte läsftg mit den schönen Schultern,

nachdem sie das ihr von der Mutter mit 'pitzen Fingern
gereichte Schreiben gelesen . Sie warf es auf da-? kleine,
neben dem Divan stehende Marmortischchen und rief:

„ Sollen wir uns darüber ärgern ? Wir hätten uns
ja die ganze dumme Sache sparen können . Doch , wer
konnte das wissen ? Tie Hauptsache ist doch, daß wir das
Ziel erreicht haben . Auf 35 000 Mark , braucht es uns
da nicht anzukommen .

"

„Tu sagst da» so hin , liebes Kind , aber mir stehen
die 25 000 Mark nicht zur Verfügung . Ich habe von dem
Gelds , das Der?'. Stiefvater mir für das Fest bewiMgte,
gerade 5000 Mmk erübrigt , und die dann nach der Ab¬
machung noch fthlende . r 5000 Mark Samt M WH he-
sch^ jm , «HM wicht meor .

"
(Fortsetzung folgt -)

dem GeschüMfü-hvmden Ausschuß als Schatzmeister mrgehört
Hai , wurde der Vorsitzende des Verbaudvs der Hirsch-Dunckrv-
scheu Gewerkverciue, Sladiverordnet -er Hartmann , zum Mid
glied des GesckKftssührendenAussckMssesgewählt . Abg . Kam
zviv wurde zum Scha-tzmeist 'er berufen. .

RM äem EpsWes'LSZtAM.
O«r R»ch»r» < « «wir «tt dkk»nd« 7-n Zrtch«» »«richt» D
« r mtl »»>»«» Q—Kr-um »«», Rttt-Uun,,n «n» v «rich»

t»«r örrüq>« >«» »chnft!n>» »« *«n > !« »»»»».
Oldendurg , 10. Juni.

* Fahrpk^ Sermätziglm-g, für Angehörige internierter Zivil,
grsangxner. Bekanntlich wird den Angehörigen der in der
Schweiz ini-erni-crlen zcvilgefcmgeilen D-eutjchen fiir den Be¬
stich dieser Gefangenen eine FahrpreiSerniäßigung von 50
Prozent gewährt . Nun sind seit längere« Zeit solche Gefan¬
gene auch in anderen neutralen Ländern interniert . Deshalb
sind die preußisch - hessischen , di« oldenbnrgi-
schen und .die meisten cmderen deritschen Staatsbahnen über-
eingetömrnen, daß die Fahrpreisermäßigung für dis Reis«
aller Angehörigen von Zivilgoswngenen überhaupt ins
Ausland zu gewähren ist . Bischer Winde zur Gewährung
der F -ahrpreiseMiätzi gung eine Bestätigung des- Lazaretts oder
des Arztes verlangt , in deren Behandümg sich der Internierte
befand. Diese Bestätigung ist für Reisen in das neutrale Aus¬
land nicht mehr erforderlich, weil viele Gefangene sich nicht in
ärztlicher Behandlung befinden-. Es genügt ein Ausweis de»
Ortspolize :bohörde und die Vorlage einer Rsifegenehmigung.
Aus letzterer muß hervorgehen , daß es sich um eine Reise zum
Bestich oder zur Beerdigung eines deutschen Zivil - odeMriegs-
gefangeuen handelt , und daß der Fahrt nichts «ntgegensteht.

* Eine Ersatzsohlenausstellung wird in dm nächstenTagen
in Oldenburg gezeigt werden . Die Veranstaltung geht von
der Ersatzsohl-m -Gesellschaft, der vom Reichswirtschastsamt
zur Sohlenbeschaffung und Soblenerprobung eingerichteten
Kriegsbehhörde , auS . Diese will Fachleuten und Verbrau¬
chern Aufklärung Über die Ergebnisse ihrer Tätigkeit brin¬
gen , und die Leistlingen der deutschen Technik und Industrie
auch auf diesem wichtigen Gebiete vor Augen führen.

* Wanderausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Dank dom Entgegenkommen der Aerzteschaft
wird in der Ausstellung - aller Voraussicht nach an jedem
Werktage (abends 8 Uhr ) ein ärztlicher Vor¬
trag mit nachfolgender Führung - gehalten werden . Für
Montag hat Ganitätsrat Dr . Müller, für Dienstag
(Frauentag ) Medizinalrat Dr . Wtllers, Facharzt für
Frauenkrsrckheiten, dm Vortrag übernommen.

* Niederträchtige Bubenstreiche Eine recht uncmge--
nehme Erinnerung hat eine ganze Anzahl von Damen und
jungen Mädchen an die sonst so glänzend verlaufene Luden-
dorffeier . In dem im Unionsgarten und Unionssaale
herrschenden Gedränge ist ihnen von böswilliger Hand die
Kleidung zerschnitten worden , allein Anscheine nach mit
einer scharfen Schere . Diese Beschädigungen der Kleider
sind meist erst nach dem Feste bemerkt worden , so daß die
Feststellung der Täter schwer, vielleicht ganz unmöglich ist)
und doch wäre es wünschenswert , daß solche Roheiten , di«
doch eine wahre Niedertracht bedeuten , ihre Strafe fänden.
Auch verschiedene Taschendiebstähle kamen vor.

* Autotarameier werden , wie wir erfahren , nach Frei,
gab« von Benzin und Gummi wieder wie früher, aber ft
größerer Anzahl fahren . Ein Mangel an Verkehrsmittel»
wird also keinesfalls erntreten.

v . Leer, 8 . Juni . Die städtischen Kollegien
hielten am Freitag eine gemeinsame Sitzung ab . Beschlossen
wurde u . a . , von einet Herabsetzung der Anforderung an- die
Beschlußfähigkeit des BürtzervorstcherkMegiums auf Grund
des Knegsgesetzos zur Vereinfachung der Verwaltung - abzu¬
sehen. Es bleibt daher bei der Vorschrift der S -tädteorbmmg
wonach zur Beschlußfähigkeit des KMegiums mehr als dir
Hälfte der Mitglieder anwesend fern müssen. Die Gleich¬
stellung der städtischen Beamten mit dm 'Staatsbeamten in
bezug ans Teuerungs -zulagm wurde ebenfalls beschlossen, nach¬
dem der Staat für diesen Fall erhebliche Beihilfen in Alis,
sicht gestellt Hat . _ _ _ _ _

Stimmen sur Sem Leserkreise.
Mr den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrifLeitWS

Len Leiern aegenüber keine Verantwortung^

ysMtprMe kür Schweine.
Immer höher steigen die Preise für SMysine ; der

kleine Mann kann sie «schon längst nicht mehr erfchwingän-
Hier muß notwendig ein Riegel vorgeschoben werden
durch Höchstpreise . Es kann ja nur ein sehr guter Preis
gesetzt werden , damit auch der Züchter noch einen an-. . . . .

Preise aber sind
ageg -en muß
:ch die Radi-

kalmaßnähme im vorigen Herbst ist doch - auch dis
Schweinenot entstanden ; nun mutz doch dis Regierung
auch wiederum Hilfe gewähren . Anscheinend WM>sie das
durch den Verkauf billiger Ferkel , die das Pfund zu
2,20 Mk . abgegeben werden , doch nur in beschränktem
Maße , ferner paarweise und mit der Bedingung , daß t-m
nächsten Herbst eins der Schweine wieder abgeliefert
wird . Ist das aber ein Entgegenkommen für den kleinen.
Nüster ? Niemals ! Wer ist denn wohS i » der Lage , mit
Abfällen und dergk. gleich zwei Sch « «i.W» aufzuzietzen ?'
Tann wird doch von beiden Tieren Lichts . Zahlreiche
Familien werden nächsten Herbst auf Müschkacten an»
gewiesen sein , die früher ihr Fleisch au » der HansschDachs
tung Hatten . Wie ungesunde Verhältnis ^ schafft mM
doch durch einseitige Maßnahmen ! Die Echweinarucht
wird nicht aussterben , dafür sorgt der Landwirt schon
im ureigensten Interesse . Spekulanten und derg -L besitze»
manchmal noch die Unverfrorenheit , diese maßlosen
Wi ^herpreife zu beschSnlLen ^inde « M ktk «ndertz
S « cheu -UM ftergWch » Ab « «beaw .L? i»A
— Wucherpr -etse . MM .
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Die Steile des

Rendanten
ist MM 1. November d . I.
neu zu besetzen. Bewerber
bitten wir . sich bis zum 1.
Juli unter VorlsMua et¬
waiger Zeugnisse u . Emp¬fehlungenbeim Unterzeich¬
neten Vorstand melden zu
wollen . Kriegsbeschädigte
nicht ausgeschlossen.

Der Vorstand.
Die zum Nachlaß des

verstorbenen Wirts Fr.
Hullmann Hierselbst gehö¬
rigen Hausgrundstücke

Morslerslr . L2 u.
MMM . IIS

sollen unter günstigen
Bedingungen freihändig
verkauft werden.

Im Hause an der Na-
dorsterstratze wird seit
Jahren eine gutgehende

Wirtschaft
«nd im Hause an der
Alexanüerstraße eine loh¬
nende

Bäckerei
öetrieben.

Reflektanten wollen mit
mir in Unterhandlung
treten.

W . Köhler , amtl . Aukt.

W - WM

Zwei hier an der Hein¬
richstraße belesene , fast
neue und gut eingerichtete2 -Familien-
Wohnhäufer

mit schönem Garten ste¬
hen durch mich unter gün¬
stigen Bedingungen zum
Barkauf.

kvorg ZolMLNling,
amtl . Aukt.. Everste«.

WWWW
i» SlIlg-MllMIk

bei Loy.
L. Springer in Olden¬

burg beabsichtigt ferne im
Barghornermoor . ganz
nahe an d . Ehaussse beleg.

Besitzung,
bestehend aus noch neuen
Gebäuden u . 37 Jttck zum
größten Teil in bester Kul¬
tur befind!. Ländereien,
mit Antritt zum 1. Nov.
d. I . zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf
Nächsten

6ml>beii-. 1S.3il»i,
mrmm . präz . 7 Uhr,

in Kroogs Wirtshaus in
Loy ambercrmnt.

Den Gebäuden können
Ländereien nach Wunsch
des Käufers hinzugelegtwerden , und ein Teil des
Grundbesitz , gelangt auch
parzelliert zum Aussatz.

Es findet nur einmali¬
ger Verkaufstermin statt
und wird ev. gleich zuge-
Maaen.

Rastede . Degen , Aukt.

zu verpachten.
Elsfleth . Eine in der

Gemeinde Altenhuntors be-
kegene allerbeste

MMllSW
mit neuen Gebäuden , soll
zum 1 . Mm 1919 aus län¬
gere Jahre verpachtet wer¬
den . Die Stelle ist 37 Hell,
groß , hat beste Weide -,
Heu - und Ackerlände-
«eien und ist in einem vor
Kästchen Zustande.

Pachtliebhaber wollen
Achumgehend melden.

Ehr . Schröder,
Auktionator."

Gesuchtgut erhalt , doppelte
MMlNMtr

Kr 2 Personen . AngeboteMit.näh . Angaben » . Preis u.
'AK .924 «.d.G«!chästsst.d.Hl.

lllMpöl-Uirk -HMrt
llr «o,I »i-8lr »,,o 11 kl,na >uuui g , lelspNou vr . 4. b7St.

IVir lisksrn sokort:
! VtS Boston »«ras -cbvin snkV » „Teoolloaloim löil . Stäell «"

! laperierdlebl N .SLÄ
ksrner:

Slebus
ksriig rum Qvdrsueb
ksUZsIb von karbv,

grosas kklsbeürskt , tür Isporisrsr , Luckdinäsr,!kür Olüs- , I-eäsr -, Zigarren - , llartonnagon -,Tüten -, Nusiüvarsn -b'LbrUrsn oto. sto.
IVO Mo l80 dlü.
bv „ 810
1V ,, L25

per lvv Mo.

Süßer roter

Flasche Mk. 8.50.
Podium Srswvr.

Da die Firma Willy C . Weber uns milteilt , daßNM noch 5- 6000 Stück

M Zell«
am Lager find . Stahl , sowie Ketten aber in diesemJahre nicht nvchr zu beschafsM sind , möchten wir dieHerren Landwirte darauf aufmerksam machen , daßdie Bestellunglen aus den Viehbügel Bramlogia mög¬lichst sofort gemacht werden müssen . Die Abnahme kannauf Wunsch erst im Herbst erfolgen . Die Bestellungenwerden so weit der Vorrat reicht , der Reihe nach er¬ledigt . Wer also bestimmt den Bügel haben will , mußsosewt bestellen.

Hartwarden b. Rodenkirchen.
Lvbr. Söoiiks.

« MW
zu verkaufen.

Elsfleth . Im Neuenbro¬
ker Felde , direkt an der
Oberhörner -Helmer beleg.,habe ich

3 beste
« MW

zur Größe von se ca. zwei
Hektar , zu verkaufen . Die
Kämpe liegen in der Nähe
von Neuenbrok und find
zur Zeit als Kuhweiden
verpachtet.
Ferner habe ich eine beste

Fettweide . „Grüne Warf " ,groß ca. 3^ Hektar , bele¬
gen zwischen Feldhaus «.
Reuenfeldr . direkt an der
Straße , zu verkaufen.

Kaufliebhaber erhalte«
gerne nähere Auskunft.

Ehr . Schröder.
Auktionator.

Jaderbollenhagen . Ver¬
kaufe ein

12 m breit und 16,25 in
lang , zum Abbruch. Eichen
Fachwerk mit fast neuer
Reitbedachung. ,

_ Ehr . Frei » .

MW.

hat sackweise abzugeben.
Georg Stöver,

Porzeüangejchäft.

Petersfehn I. Zu ver-
kaufen ein 4jähriger flotter

Wallach.
fromm und züglest.

Fritz « trodihoff.

Moordorf b. Akkenhuü-
tors . Zu verkaufen beste6 -W . -Ferkel.

Jv h. Eselin «.
Zu verkarsten

Streutorf,.
bunter u, schwarz . Grave-
tors , aus Wunsch st . Hans.

Dcimann . Mosles fehn.
Ans ein . Nachlaß z« vks.

Dienstag , den 11 . Juni,
nachm, von 3 bis 7 Uhr,
Sofa , Sofat ., Spiegel mit
Dchr ., Bert ., Komm . , Sp .-
Dchrank , Bl . ttsch . Blsttdr .,Babyk . . Uhr , Stühle . Bil¬
der , Tischd. , Portiere mit
Stange u . sonstige Sachen.
_ Gottvr pstr . 23 unten.
Tweelbäke . Zu verk . eine

nahe am Kalben stehende

Quelle.
Job Schmttker.

Akiillieikeis Mückj

Anzuleihen gesucht ans
sichere Hypothek

— 3808 —
Angebote unter N . 8 an ü.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Verlos - kn

Wim Wik Wiest
zu verlausen.

Nadorsterstr . 6.

AM -Ml.
Betten rc., -anss zu Höchst¬
prei s«« . _ Waffenplach 8.

1 Klavier,
sehr gut erbalten , zu verk.

WeSkanrvstraße 37.
Zu kaufen gesucht ganz

leichter , gebrauchter

Luxuswagen
für ÜernrS Pferd.

H. Bofie . » rcuzmoor.
_ Bost ^Yaverberg.

Lllsltlnlrk!
wirksamstes Mittel gegen
KopftäNse . Vorzügl. Haar¬
reiniger f. Kinder ! Fl . 1 .20^ e
Gerhard B .remrr , a. Wall,Klcu ^-Drog . J . D. -üokwey,
Schwanen -Drog . M .Redell,
Erich Sattler Nachf. und

Kurt Wiedemanu

MWMW
National mit und ohne
Scheckwerfer zu kaufen ge.
sucht. Nummer u . Preis
unter I . N . 8V0S an die
Geschäftsstelle ö . Blatte ».

Ovelgönne.
Gastwirt D . Balte hier,

selbst läßt

KSSMM.
Sei IS. 3ml S. 3..

nachmittags 4 Uhr,
von dem Inventar dcS
Viktoria -HotelS Hierselbst
meistbtetd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

11 Vollständige Beiden,
4b rote «nd rveiße
Steppdecken , 88 eiserne
Bettstellen mit Stroh»
sacke ». 80 Waschständer,
emailliertes Waschge¬
schirr . Waschtisch« . Spie¬
gel . 8V Rohr - und Rü¬
schenstühle . 80 Garten¬
stühle . 18 eiserne Gar¬
tentische , mehrere ande¬
re Tische, 8 hölzerne Kü¬
chenstühle . 1 Grammo¬
phon mit Platten und
» erschiedene sonstige Sa¬
che« :

ferner : 28 Hühner , 8 Gän¬
se. 18 Kaninchen , 1 fast
neue « perdeckte« Vieh¬
wagen . 1 Snlk «. fast
ne «. 1 Harkmaschiye . 1
Kettenegge , 1 Gtaub-
mühle . 1 Schmeine-
kaste« . 1 Pferdegeschirr.
Kaüfltebhaver ladet fröl.

ein
Earl Kuck,

amtl . Auktionator,
Rastede -Südende . Z . ver¬

kaufen ein bestes

Milchschaf.
Herrn , von Essen.

U » kll!U
Bester Ersatz für Soda,

Paket 20 Pf.
RnnkÄikchmiMt

Langestraße 68.

WM
MMllWWlÜ
TranSportsärge stets vor¬
rätig in alten Preislagen.

Firma Angnst Thyssen,
Aachen . Franzftratze SS.

Das berühmte
DnlzsNkk Bshslnr

erhalten Sie
öchwanerr-Drogerie,

- Achternstr - S4. -—

Petersfehn - Woldlinie.
Zu verkauf , eine schwere,
nahe am Kalben stehende

beste NWO.
S . Hilmer Ww.

Vl . a . Sonntag a . d . n.
Kirchhof e . Handtasche m.
Schlüssel und Taschentuch.Bitte abzugeben in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

imkl - Ksbuekö

Jg . Frau o . K ., d . M . i.
F ., s. 1. Nov . mod . S-Z .-
Wohnnna mit Küche und
Zub . i . Pr . v. 350—100
Angebote unter C . I . 923
an d, Geschäftsstelle d . Bl

Zu mieten gesucht zum1. August zwei gute un¬
möblierte Zimmer in der
Nähe von Gartenstr . 35.
Angebote bitte dorthin.
_ I . RolffS.

Jg . Krfr . s . z . 1. Jnli S
mbl . od. 3 leere Zimm . m.
Kochg., a . l . n . Ziegelh .str.Bett u . Wäsche künn . zug.werd . Angeb . unter B . 61
an Filiale Langestr . 45.

I 2u vermieten I
Zum 1. Oktober oder 1.

November d . I . herrschaft¬
lich« Unterwshnnng mit
schönem Garten , Stall «.
Wagenremise zu vermiet.

W . Köhler , amtl . Aukt .,
Haarenufer 7.

In meiner Damenpen-
ston wird ein Zimmer fr.

Fra « Fischbeck.
_ Ritte rstratze 7H.
llr . L» M, . Jwl . - M .-Ma » 1
M .-Tis « 1 Markt 221.

Edewecht. Ich suche mSg.
lichst sviort wegen Einve-
rusung des jetzigen einen

Knecht,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.
Fritz Bölts , Schlachterei.

Loy? Gesucht auf sofort
wegen Einberufung ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann.

Ww . Fr . von Esse«.
Wegen Einberufung

! U» M
sofort gesucht.

ALsnhrgesellschaft.
Haareneschstraße 8.

gesucht.
^ Vslkv » ,

Baugeschäst.

MW. WM« ArSMlme»
gesucht.

OavIV ^ LLIs.

Gesucht zum 1. Juli ein
j. Mädchen

für die Kasse und Anstalt.
Oeffentliche Badeanstalt.
Gelocht auf sofort oder

zum 1. Juli ein tüchtges

Mädchen
wegen Erkrankung des bis¬
herigen.

Frau Högk,
Wechloy.

Auf sofort ein jüngeres

Sehr g . m . W -- » . Schlz.
zu verm . Vlumrnstr . 561. ^Schön mbl . Wohn - «nd!
Gchlafz . m. 2 Betten und
voller Bek . a . l . a . Hekrn
zu verm . Ehnern str . 46.

Mbl . Stnbe «. Kammer
zu verm . Efeustraße 32.

Zu vermieten zum 1.
November d . I . abschließb.
Oberwohnung.

enthaltend 2 Stuben , 2
Kammern , Küche und Zu¬
behör . in det Nähe de-
Pferdemarktglatz ., an ru¬
hige Bewohn . Pr . 300
Angebote unter E . P . 38
an d . Geschäftsstelle d. Bl.
HüMKGM« «!
18 tsl ! sn -ksruek 6

« WM
mit Anlasser , 1 ? 8. 440
Volt , zu kaufen gesucht.

Earl Wille.
Sofort zu verkaufen eine

komplette

SlkWWlk MS
MMR , Sll«S°

Mss.
sowie sämtlich « Kieme«
und Zubehör , aller so
gut ' wie neu . Zu erfragenin der Geschäftsstelle d . Bl.

VSssiSiNSN

9000 Mk.
und ander « Beträge gegen
gute Hypotheken zu begeben.
A Parussel , >Donnerschwee.

Ich suche für ein
Mes Miel«

Unterkunft in landwirt¬
schaftlichem Haushalt bei
freier Kost und Wohnung
gegen Verrichtung häus¬
licher Arbeiten . Nac^ u-
fragen bei

Pastor Lindeman «.
_ _ Moltkestraße 23.

gesucht.
Caftz Spalthoff,

JuliuS M o enplatz 4,
Suche für meinen Ge-

fchäftshaushalt ein tllcht.« es NWS
Gerdes , Zetel.

Mt M KW
mit besten Empfehlungen
zum 1. Juli gesucht.

Fra « Meyer -Hackstroh,
Breme « . Parkallee 18.
Vorzustellen bei Frau

Häckstroh , Parkallee 67,
oder Zeugnisse etnscnden.

WWMkiS
sucht anderweit Stellung.
Gefl . Angebote erbet , un¬
ter C . O . 928 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

znr Ausbejserg . von Un¬
terwäsche gesucht. Ange¬
bote unter C . N . 927 an
d . Geschäftsstelle d. Bla tt.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. Juli ein erfahren.

MW RWk
ober Witwe für unseren
landwirtschaftlichen Haus¬
halt bet Familienanschluß
und Gehalt . Angebote un>
ter C . M . 926 an die Ge>
schäftsstelle dies. Blattes.

LOttsnk Lislien
MSnnttedr.
Schloffev

und Dreher
gesucht.

Wilhelm Karmann
Osnabrück,

Fahrzeugfabrik.
Rethen . Gesucht für m.

Landwirtschaft auf sofort
oder etwas später ein

Knecht,
Arbeiter oder Kriegsbe¬
schädigter . der mit der
Maschine Mähen kann.

Fr . Kreye.
Gesucht aus mögt , bald

von einer Behörde

WM Weib«,
der auch kleinere Boten¬
gänge zu verrichten hat.
Gesl . Angebote erbet , un¬
ter C . P . 929 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Sa bere» j>!> Mädchen
für einfach . Haushalt ge¬
sucht. Otto Klane.

Wilhelmshaven.
Knorrstratze 1.

Gesucht umständehalber

oder einfaches jung . Mäd¬
chen, welch, sich allen Ar¬
beiten unterzieht , bei Fa¬
milienanschluß.

H. Wulff sen..
Strückhausen i. Old.

Barel k. Old . ^forr ein fleißiges , ^auch zuverlässiges '

M«
gesucht für einen grob,,bürgerlichen H -uiShalt '
Han sa -Ve rpsregunas l^

Gesucht zum 1. JulsZbesseres ^

für alle Haus - und G« ,tenarbeiten . Etwas Klei«vieh . Leichte Stelle i»i«ü
Personen ) . DieuftULdLvorhanden . Gelegenheitdie seine Küche zu ert^nen . Zeugnisse , Bild MAnsprüche an
Frau Hauptmann KyM

Hann . -Mü »den ^
Neusüdende 2. Umstdh.aus sofort vd. etwas W,ter ein

Mädchen
für Haus - und lanöwlch
schaftliche Arbeiten gcs.

Fran Hinr . VrnnS,
Gesucht zum 1 . AugHoder früher ein MSdche«

wegen Heirat des jetzige«.Kran Dr . Schleppegrell,Ofener Straße S. -
Elsfleth . GesüchUs

sofort oder balömögW
für ein erkranktes

Mädchen
ein anderes oder einfacher
junges Mädchen , das mel.
ken kann . Nachzufrag . bü

Fra « A . Laverentz,
Weserstrahe 28.

Für Len Haushalt ein,
Geschäftshauses auf dem.
Lande wird auf sofort »d.

gegen Gehalt und Faust
tienanschlutz gesucht. Ang.
erbeten unter B . K. M
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Suche auf sofort oder 1.
Jnli ein

Mädchen
für Haushalt und Lade«.

Fra « Dellas . Everfte«,
Hauptstraße IM

Gesucht zum 1. August
ein älteres , tüchtiges - ^

WgesWM
Dasselbe mutz selbständig
kochen können und auch m.
im Geschäft tätig sei».
Mädchen wird gehaUcst
Schriftliche Angebote un¬
ter B . P . 908 an die Ge-
kchäktsstelle die s . Blattes.

Gesucht auf August od.
später

« MS NliSA
für kleinen kinderl. HE
halt. Bergstrchße^A.
Gut empfohlenes,

Mädchen,
gesucht, möglichst mit Koch-
kenntniflen . Zu erfrage«
in der Geickäftsst. d . Vl. ^
Vllwll , LlüksSsT
Gesucht zum 1 . Juli ei«

OM WU
für alle Hausarbeit zu«
1. Juli gesucht. Waschftau
vorhanden. Gute Verpfle¬
gung. Lartbach. Varel.

Balnihofstratz E
Wegen Erkrankung des

bisherigen für sofort er
kleines Mädchen gesucht l-
leichte Hausarbeit und M
Beaufsichtigungein.

Fran H. Schmidt . ,Kleine KirchenstraM'

Für mein Kolonialwaren-
geschäft suche ich per gleich eine

MKWli».
llowrlvkLllvrs,N^tniißr. ZZ. !

knnifan
ÜuUllUN or, »n , Llutrrmut,brLU - v

llkeumLti «mu8 , l- icdt , Slcropkuloa ,
KÜLkMLuä. v luNueni » , üungen - u . l. , ««Uni« VSttlnLoa-Sole » « 6 « ,ckStrie üerrlw»
1» mltt «» »v »^»ü»ü«t. 6 »hlrA»«r»tü » pöo ».
5oIbL6 « r »Ii«r ^ rt . luÜLiationsv . OrLciierverlce.
üneuwst . ^ ppsrst « u» k̂ ammsrn . , Innklcuren»

u. proLl »«Ilts öureh !Üa LilövvernkSÜUllg.
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